
Früher fand sie sich an fast je-
dem Stand: Eine Plexiglasröh-
re – gefüllt mit Granulat, mit 
Füllsto� en, Additiven, Pig-
menten und was sonst noch 
gezielt in den Kunststo�  ge-
hört. Und das lange nicht nur 
bei Rohsto� erzeugern. Auch 
Maschinenbauer und Verar-
beiter gri� en gern zu dieser 
kostengünstigen Sta� age, ein 
paar Jahrzehnte lang quasi ein 
Muss-Element der Dekoration 
auf jeder Kunststo� messe.

Die K 2016 zeigt: Nicht nur die 
Plexiglasröhre fehlt. Vielmehr 
scheint die Präsentation von 
Granulat geradezu verpönt – 
und das wird nicht am bekla-
genswerten Margendruck bei 
ihren Erzeugern liegen. Auf 
der Suche nach einem deko-
rativen Foto blieb ein Streif-

Anziehende Kunststo� e
Spritzgegossene Magnete fungieren als Wasserdurch� ussmesser 
oder ersetzen Metallfedern durch ein berührungsloses Magnet-
feld. Magnetanwendungen sind vielfältig. Barlog hat für die 
Anwender umfangreiches Know-how im Gepäck. → Seite 14

The show goes on
Dreimal täglich führt Windmöller & Hölscher einen kompletten 
Au� ragswechsel an seiner Blasfolienanlage vor. Innerhalb von 
12 Minuten verändern sich Rezeptur, Schichtau� au, Farbe und 
Dimension – bei minimaler Ausschussproduktion. → Seite 15

Anwendung schlägt Granulat
Shows, Präsentationen und Exponate der K fokussieren voll auf Zielmärkte

zug der Redaktion durch viele 
Gänge ebenso erfolglos wie die 
Suche im diesjährigen Fundus 
der Messefotografen. In der 
Tat stehen auf dieser K die Ap-
plikationen im Vordergrund. 
„Die Anwendung entscheidet“, 
ist allenthalben zu hören, „wir 
richten uns auf die Zielmärk-
te aus.“ Die Spritzgießmaschi-
nenhersteller beispielsweise zi-
selieren die Kundscha�  der 
„Verpackung“ sehr fein wei-
ter – mit scharfen Abgrenzun-
gen und entsprechenden Aus-
stattungen für ihr Equipment, 
wenn es um Becher, um De-
ckel oder um Verschlüsse geht.

Auch „ohne Granulat“ brummt 
die K dem Wochenende entge-
gen. Bei ausgezeichneter Stim-
mung hat die Internationalität 
fühlbar zugenommen, Deutsch 
ist inzwischen unüberhörbar 
in der Minderheit. Übrigens: 
Auch die dritte Tagesbilanz 
der Messegesellscha�  ist posi-
tiv: 38.500 Eintritte zählte man 
am Freitag, etwa 2.500 mehr 
als am gleichen Tag vor drei 
Jahren. Die am Donnerstag 
vielleicht noch etwas gewagte 
� ese der „K auf Rekordkurs“ 
scheint sich zu bestätigen. mlü
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Halle 01/A39
Maschinen & Zubehör
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Steuer- und Regeltechnik

  

Blasformmaschinen
Halle 14, A18/A16

FLOWCON Plus

W863 pro
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Robotsteuerung
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Maschinensteuerung
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Halle 10/Stand A04 
und Halle 16/Stand D22

Neuheiten zur K-2016

Your Polymer Solution

PALRAN® ABS 
PALMID® PA 
PALDUR® PBT
PALSAFE® PC 
PALBLEND® PC/ABS; BLENDS

PALGLAS® PMMA 
PALFORM® POM 
PALPROP® PP 
PALSTYROL® PS 
PALFLEX® TPE, TPU

www.palplast.de

PC/ABS
Gebablend

Besuchen Sie uns!

Halle 5 / Stand A43Besuchen Sie uns!

Halle 5 / Stand A43

Perfect Blend
Herausragende Eigenschaften 
der PC/ABS Blends sind die 
guten Verarbeitungseigen- 
schaften, die extreme Schlag- 
und Kerbschlagzähigkeit, eine 
gute Wärmeformbeständig-
keit und eine attraktive Ober-
fläche. Der Kunststoff PC/
ABS eignet sich deswegen 
hervorragend für den Einsatz 
im PKW Innenraum. Er ist  
in zahlreichen Interieur-
farben erhältlich. PC/ABS 
Gebablend wird neben der 
Automobilindustrie auch zum 
Beispiel in der Elektroindust-
rie eingesetzt.

www.geba.eu

Time-to-market zählt…

Zum zehnten Mal erlebe ich 
die K, zum siebten Mal als Be-
richterstatterin. Eines wird ganz 
deutlich. Immer mehr wandelt 
sich die Anlagentechnik weg 
von individuellen Projektlösun-
gen. Maßgeschneidert ist out, 
maßgeschneidert heißt kosten-
intensiv, maßgeschneidert aber 

heißt vor allem: es dauert zu 
lang. Time-to-market ist nicht 
mehr nur in der Automobilin-
dustrie der Schlüssel zum Er-
folg. Die tollste Technologie 
nutzt wenig, wenn die dazuge-
hörigen Anlagen monatelang 
auf sich warten lassen. Schnell 
verfügbare und adaptierbare 
Technik gewinnt. Pakete schnü-

ren ist jetzt angesagt. So entste-
hen vorkon� gurierte Lösungen 
mit intelligenten Komponen-
ten, die sich dann doch wieder 
maßgeschneidert komponie-
ren und vernetzen lassen. Den 
Schnittstellen sei Dank,  werden 
aus Monaten Wochen. Auch 
das ist eine Begleiterscheinung 
von Industrie 4.0.

…local touch entsteht

Masse mit Klasse – das ist die 
eindeutige Ansage der Anwen-
der. Standardisierte Maschinen 
und hohe Produktivität fordern 
nicht nur die Industrie- sondern 
auch die Entwicklungs- und 
Schwellenländer, aber individu-
ell soll es dennoch sein. Die Los-
größen identischer Produkte 
sinken, der Variantenreichtum 
nimmt zu. Im Trend der Verpa-
ckungsbranche liegen Produkte 
mit „local touch“, Vielfältigkeit 
und immer neue Anreize für 

den Konsumenten. Denn auch 
hier gilt: „Kleider machen Leu-
te.“ Der Handel will seine Käu-
fer regional ansprechen oder 
mit dem gleichen Produkt gar 
unterschiedliche Käuferschich-
ten erreichen. Die Maschinen-
hersteller müssen einen Spa-
gat hinlegen: zwischen immer 
höheren Volumina einerseits 
und höherer Individualisie-

rung andererseits. Da ist Kre-
ativität gefragt; und die Bran-
che lässt sich nicht lumpen. Auf 
der gleichen Maschine entste-
hen heute völlig unterschiedlich 
dekorierte Produkte. Immer 
bessere Druckmaschinen, IML 
im � ermoformen oder schnel-
le Werkzeugwechsel befriedigen 
diese  Wünsche des Marktes.

Einschätzung 
von Sabine 

Rahner

Eindruck 
von Gabriele 
Rzepka

Umringt von Besuchern aus aller 
Welt waren auch gestern die 
Fertigungszellen – hier bei den 
Spritzgießmaschinenherstellern
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STRETCHING 
THE LIMITS

A Member of Brückner Group

Im Rahmen einer festlichen 
Gala hat Motan gestern Abend 
die Gewinner des Motan Inno-
vation Award (MIA) 2016 be-
kannt gegeben. Ludwig Reissner 
erhielt den erstmals vergebe-
nen Preis für seine Idee eines 
automatischen Materialbahn-
hofs für kleine Förderanlagen, 
der den Materialwechsel noch 
e�  zienter und sicherer macht. 
Statt des manuellen Umste-
ckens des zum Fördergerät füh-
renden Schlauchs automatisiert 
der so genannte Matrixkoppler 
die Materialzuteilung mit einer 
neukonstruierten Mehrfach-
weiche. Auf diese Weise wird 
die Kontamination von Nach-

Motan Innovation Award für Matrixkoppler
Idee eines automatischen Materialbahnhofs von Ludwig Reissner mit 10.000 Euro prämiert

barleitungen verhindert. Reis-
sner hat an der FH Augsburg 
Elektrische Energietechnik 
studiert. Der 58-Jährige ist be-
reits seit 1990 im Bereich So� -
warekonstruktion bei Motan 
tätig. Zu seinen Aufgaben ge-
hören Kundenapplikationen, 
Neukonstruktion und P� e-
ge von Standardso� ware so-
wie die Schulung von Mitar-
beitern. Er liebt Blues, entwir�  
und baut mit Leidenscha�  ei-
gene Möbel. Für seine Er� n-
dung erhält er ein Preisgeld 
von 10.000 EUR.

Übergeben wurden die Aus-
zeichnungen von Sandra Füll-

sack, Geschä� sführerin der 
Motan Holding, sowie den vier 
Jury-Mitgliedern. Zuvor hatte 
Füllsack bei einer Pressekonfe-
renz die Qualität und den Ide-
enreichtum der mehr als 30 
Bewerbungen gewürdigt. „Un-
ter den Einreichungen waren 
großartige Innovationen. Un-
ser Ziel ist es, frisches Blut und 
neue Ideen im Materialhand-
ling zu fördern. Bisher gibt es 
keinen Award in diesem Be-
reich“, sagte sie. Gleichzeitig 
sei der Preis ein Ansporn für 
die eigenen Mitarbeiter, ihre 
Ideen, die bislang vielleicht 
nicht verwirklicht wurden, aus 
der Schublade zu holen.

Insgesamt 20.000 EUR hatte 
das Unternehmen ausgelobt. 
Aus allen Einsendungen wa-
ren schließlich vier Konzepte 
in die engere Auswahl gekom-
men. Platz zwei ging an Fabi-
an Kienzler (26), der gemein-
sam mit Arnulf Hörtnagl (32), 
Marc Hiefer (26) und Oscar 
Lattner (26) in seiner Zeit als 
wissenscha� licher Mitarbeiter 
am Institut für Werksto� sys-
temtechnik Konstanz/Labor 
für Kunststo�  echnik eine in-
duktive Trocknung entwickelt 
hat. Das Quartett wurde mit 
5.000 EUR prämiert.

Den gemeinsamen dritten 
Rang teilten sich Peter Haupt 
und Karl Wolfgang. Sie erhiel-
ten jeweils 2.500 EUR. Haupt 
(31), Group Engineer im Be-
reich Dosieren und Mischen 
bei Motan, entwickelte ei-
nen Trockendosierer, der die 
Energie, die in üblichen Ma-
terial� uss-Konstellationen für 
Trocknung und Dosierung 
eingesetzt wird, mehrfach 

nutzt. Wolfgang (59), Leiter 
für den Bereich Fördern und 
Lagern beim Unternehmen, 
ersann eine umweltschonende 
Oktabin-Restentleerung.

Bei ihrer Laudatio hob Füllsack 
hervor, dass die Entscheidung 
über die Sieger nicht von Motan 
sondern von einer unabhän-
gigen Experten-Jury getro� en 
wurde. Dazu gehören Prof. Dr. 
Martin Bastian (Institutsdirek-
tor des SKZ Würzburg), Prof. 
Dr.-Ing. Carsten Manz (Prä-
sident der Hochschule Kons-
tanz für Technik, Wirtscha�  
und Gestaltung), Dr.-Ing. Pe-
ter Faatz (Prof. für Kunststo� -
technik und Leiter Prozessent-
wicklung für Kunststo�  echnik 
des INA Werks Schae�  er) so-
wie Karl Miller (Leiter Motan-
Colortronic Ltd., Großbritan-
nien). Kün� ig soll die Jury auf 
fünf Personen erweitert wer-
den, um Mehrheitsentschei-
dungen sicher zu stellen.

Neben dem Preisgeld darf sich 
der Gewinner des Awards da-
rüber freuen, dass Motan sei-
ne Entwicklung in Prototypen 
umsetzt und sie bis zur mög-
lichen Produktionsreife beglei-
tet. Die Ideen-Einreichung für 
den nächsten, kün� ig im zwei-
jährigen Turnus vergebenen 
MIA, startet im Januar 2017. 
Die Preisverleihung wird im 
Oktober 2018 statt� nden. Das 
Unternehmen ho�  , dass dann 
neben der Gesamtzahl der Be-
werbungen auch die der exter-
nen Einreichungen steigt. mre

www.motan-colortronic.com

Motan-Colortronic: 
Halle 9, Stand C64

Sandra Füllsack (2. v. l.), Geschä� sführerin der Motan Holding, 
im Kreise der Gewinner.

Ludwig Reissner wurde für seine Idee eines automatischen Material-
bahnhofs mit dem Motan Innovation Award ausgzeichnet.

50 Jahre Haitian, zehn Jahre 
Haitian International: Die bei-
den Jubiläen waren Anlass für 
Prof. Helmar Franz, Mitglied 
des Boards von Haitian Inter-
national, auf der K eine Zehn-
Jahres-Bilanz des chinesischen 
Spritzgießmaschinenbauers zu 
ziehen. Seit der Neustrukturie-
rung von Haitian vor zehn Jah-
ren, aus der die börsennotier-
te Spritzgießmaschinen-Sparte 
Haitian International hervor-
gegangen war, habe diese ih-
ren Umsatz auf 7,34 Mrd. RMB 
in 2015 (1,04 Mrd. EUR) nahe-
zu verdreifacht, die Anzahl ver-
kau� er Maschinen von 13.700 
auf 26.000 nahezu verdoppelt, 
auch den Exportumsatz um 
den Faktor drei gesteigert und 
dabei den Nettogewinn ver-
vierfacht. Im gleichen Zeitraum 
stieg der Unternehmenswert 
um den Faktor sechs und wird 
heute mit etwa 3 Mrd. USD an-
gegeben. „Die Zahlen verdeut-
lichen, dass wir nicht nur mehr 
Maschinen, sondern vor allem 

10 Jahre Haitian International
Chinesischer Spritzgießmaschinenbauer hat Umsatz verdreifacht

wertvollere Maschinen ver-
kau�  haben“, so Franz. Die Ge-
schä� szahlen und die aktuellen 
Marktentwicklungen deuten 
auf ein weiterhin kontinuierli-
ches Wachstum für Haitian In-

ternational hin, so Franz. Zur 
aktuellen Strategie zählt die zü-
gige Erweiterung der Schließ-
kra� klassen. Damit sollen in 
verschiedenen Branchen wei-
tere Anwendungsfelder abge-

deckt und neue Märkte für Ha-
itian International erschlossen 
werden. sra
www.haitiangermany.com

Haitian: Halle 15, Stand A57

Prof. Helmar Franz, 
Mitglied des Boards von 

Haitian International, zog auf 
der K eine 10-Jahres-Bilanz 

für den chinesischen Spritz-
gießmaschinenbauer. 
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Mehr PP-Kataly sa toren von 
Clariant in den USA 

Der Spezialchemiekonzern Clariant hat am 17. Oktober 2016 die 
neue Anlage für PP-Katalysatoren am US-amerikanischen Stand-
ort Louisville (Kentucky) o�  ziell eingeweiht. Die neue Linie, die 
in Kooperation mit dem strategischen Partner CB&I eingerich-
tet wurde, mache Louisville zum größten Clariant-Produktions-
standort für Katalysatoren in den USA, heißt es aus Muttenz. In 
den vergangenen Jahren hatte Clariant die Aktivitäten in Nord-
amerika signi� kant ausgebaut. Die Umsätze aus der Region stie-
gen seit 2011 um 20 % auf zuletzt 1,12 Mrd. USD. Inzwischen ver-
fügt Clariant in Nordamerika über insgesamt 41 Standorte mit 
1.800 Mitarbeitern. 

www.clariant.com

Clariant: Halle 8a, Stand J11

Batterieseparatorfolien sind 
das beste Beispiel für Spezial-
produkte, die derzeit einen re-
gelrechten Boom erleben. In 
Japan, Taiwan und China ge-
hen Experten sogar von einem 
jährlichen Wachstum von über 
15 % aus. Die hohen Wachs-
tumsraten haben neue Anbie-
ter für solche Anwendungen 
auf den Plan gerufen. Folge ist, 
dass diese Spezialfolien unter 
Druck geraten und die Preise 
fallen. Dadurch werden leis-
tungsstärkere und e�  zientere 
Anlagen nachgefragt. „Und da 
kommen wir ins Spiel“, freut 
sich Christian Aigner, Mar-
keting Manager bei Brückner 

Mit Spezialitäten weiter wachsen 
Brückner sieht Wachstum für BOPET-Anlagen frühestens in ein bis zwei Jahren

Beim Pressefrühstück gibt Christian Aigner K-AKTUELL einen 
kurzen Einblick in die Wachstumsstrategie des Unternehmens. 

Maschinenbau. „Technolo-
gisch haben wir in diesem Feld 
was zu bieten.“ 

Brückner hat mit Evapore ei-
nen Semiwet-Prozess entwi-
ckelt, mit dem sich Batterie-
separatorfolien mit einem 
Lösemittel herstellen lassen, 
das nach dem Evaporieren aus 
der Folie zur Energiegewin-
nung genutzt wird. „Großan-
lagen mit einer Kapazität von 
über 10.000 m2/h sind das 
Ziel, um derartige Folien ef-
� zient und ökologisch herzu-
stellen“, unterstreicht Aigner. 
Und genau mit solchen Spe-
zialanlagen, zu denen auch Si-

multanreckanlagen und Multi-
layeranlagen gehören, möchte 
der Maschinenbauer auch in 
den nächsten Jahren weiter 
wachsen. Derzeit hat das Ge-
schä�  einen Anteil von ca. 40 
% am Gesamtvolumen. 

60 % seines Gesamtumsatzes 
macht Brückner mit Anlagen 
für Verpackungsfolien aus 
BOPP, BOPET und BOPA, 
die in der Lebensmittelbran-
che Einsatz � nden. Hier gilt 
das Unternehmen mit einem 
Anteil von über 70 % als Welt-
marktführer. Da auch hier die 
Nachfrage in den nächsten 
Jahren wachsen wird, Schät-

zungen gehen von 5,7 % welt-
weit aus, „werden auch wir 
von diesem Wachstum pro-
� tieren“, ist Christian Aigner 
sicher. Lediglich im PET-Fo-
lienmarkt, der zwar auch mit 
6,2 % wachsen soll, geht er 
derzeit aufgrund von instal-
lierten Überkapazitäten da-
von aus, dass keine Anlagen 
gebraucht werden. „In der 
PET-Branche erwarten wir 
erst ab Ende 2017 wieder An-
fragen für Neuanlagen.“ kre

www.brueckner.com 

Brückner: Halle 3, Stand C90

Cabot erweitert Compound- und Master-
batch-Kapazität in Belgien

Der Rußhersteller und Spezialist für schwarze Masterbatches Ca-
bot will die Kapazitäten im belgischen Werk in Pepinster aus-
bauen. Details wie Umfang und Investition nannte das US-Un-
ternehmen nicht. Grund für die Maßnahme ist die steigende 
Nachfrage unter anderem nach leitfähigen Compounds insbeson-
dere für den Automobilbereich. „Wir erwarten, dass dieses aktuel-
le Wachstum anhält, das von Makrotrends wie der Gewichtsredu-
zierung gestärkt wird“, betonte Aaron Johnson, Vice President für 
das Masterbatch-Geschä� , EMEA und Amerika. Mit der Investi-
tion komme Cabot insgesamt dem gesteigerten Bedarf bei tech-
nischen Kunststo� en entgegen, der zusätzlich aus den Bereichen 
Elektronik und Arbeitssicherheit gespeist wird. Cabot stellte zur 
K neue elektrisch leitfähige Compounds der „Cabelec“-Reihe vor, 
die unter anderem vom Distributeur Biesterfeld Plastic vertrieben 
werden. 

www.cabot-corp.com

Cabot Corporation  Halle 6, Stand E62

Primacolor: Masterbatch-Vertrieb 
für Plastika Kritis

Der zur Arcoplex-Gruppe gehörende italienische Distributeur Pri-
macolor hat für den griechischen Masterbatch-Produzenten Plas-
tika Kritis den Vertrieb in Italien übernommen. Die Vereinbarung 
umfasst weiße, schwarze und Additiv-Masterbatches der Marke 
„Kritilen“ unter anderem für die Anwendungsgebiete Agrar- und 
Industriefolien, Fasern und werksto�  iche Compounds. Hinzu 
kommt eine Reihe biologisch abbaubarer Masterbatches.

www.global-colors.net

Plastika Kritis: Ha lle 8a, Stand G41 
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HOCHEFFIZIENT.
ULTRAPRÄZISE.

ATEMBERAUBEND.
Der X-Blaskopf von Hosokawa Alpine.Der X-Blaskopf von Hosokawa Alpine.

Setzt Maßstäbe in der Folienproduktion:

  X-tra produktiv: enorme Ausstoßleistung 
dank niedrigem Druckniveau im Blaskopf dank niedrigem Druckniveau im Blaskopf 

  X-tra effi zient: kurze Spülzeiten und 
minimaler Rohstoffverlust bei Materialwechsel

  X-tra präzise: perfekter Wendelverteiler 
für maximale Folienqualität ohne Portlines

  X-tra perfekt: hochpräzise Fertigung
Made in Germany

www.hosokawa-alpine.de

K 2016Halle 16, Stand D06 19 – 26 Oktober Düsseldorf

„Die Zeiten ändern sich, und 
wir ändern uns in ihnen“, lau-
tet ein alter Spruch, der o� en-
bar nie an Aktualität verliert. 
Inmitten massiver strukturel-
ler Veränderungen steckt ge-
genwärtig auch die Rohsto� -
versorgung der europäischen 
Kunststo�  ndustrie. Shale Gas 
und Globalisierung gehören 
zu den Schlagworten, die die 
Diskussion um dieses � ema 
prägen. Entsprechend groß 
sind die Herausforderungen, 
denen sich hiesige Kunststo� -
verarbeiter beispielsweise in 
puncto Versorgungssicherheit 
gegenüber sehen. Beim zwei-
ten Teil des „KI Group – Po-
lymer Summit K 2016“ am 20. 
Oktober präsentierten Markt-
experten ihre Sicht der Din-
ge, vielfältige Szenarien für die 
Zukun�  und mögliche Chan-
cen, die sich daraus ergeben. 
Zu der Veranstaltung im CCD 
Süd der Messe Düsseldorf ka-
men 240 Zuhörer. 

Einleitend erläuterte KI-Chef-
redakteur Daniel Stricker, dass 
die europäischen Ra�  nerie-
kapazitäten in den vergange-
nen zehn Jahren bereits um 
10 % reduziert wurden. Nach 
Einschätzung des Energiekon-
zerns BP werden weitere 20 
bis 25 % folgen – mit entspre-
chenden Auswirkungen für 
die überwiegend Naphtha-ba-
sierte Kunststo� erzeugung in 
Europa. Maßgebliche Ursa-

Europas Kunststo� -Versorgung im Wandel
Marktexperten äußern sich auf dem KI Summit K 2016

Andreas Hertsch, Geschä� sführer der KI Group, mit Pojhan Vahabi, 
CEO von Aspen Global Solutions

Tom Crotty, Director Ineos Anne Hippert, Director 
Corporate Strategies PolyOne
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che der Umwälzungen ist die 
Nutzung von günstigem Shale 
Gas in den USA, die Ineos-Di-
rektor Tom Crotty als „Game 
Changer“ bezeichnete. Insbe-
sondere die Erschließung des 

Marcellus-Beckens bescherte 
der Shale-Gas-Branche einen 
Boom. Die derzeitige Förder-
menge von mehr als 425 Mio. 
m³ pro Tag sei fast doppelt so 
hoch wie der gesamte Gasver-
brauch Großbritanniens, so 
Crotty. Und die Spitze sei noch 
lange nicht erreicht, denn bis-
lang seien lediglich Lizenzen 
für 5 % des Marcellus-Vor-
kommens vergeben. 

Das große Ethan-Angebot 
schickte die US-Gaspreise be-
reits in den Keller und lässt 
jenseits des Atlantiks umfang-
reiche Kapazitäten für C2 und 
Folgeprodukte entstehen. Das 
Nachsehen haben die europä-
ischen Anbieter, deren Kos-
tenbasis mit dem US-Wett-
bewerb nicht mithalten kann. 
Für Crotty sind die Folgen ab-
sehbar: Rationalisierungen, 
Werksschließungen und eine 
zunehmende Konsolidierung 
der europäischen Kunststo� -
erzeugung. Dieses Szenario ist 
für Ineos zwar nicht unbedingt 
beängstigend, denn es waren 
vor allem diverse Zukäufe, die 
den Kunststo� erzeuger in den 
letzten 15 Jahren rasant wach-
sen ließen. Aber dennoch ver-
sucht Ineos, auch auf andere 
Weise Vorteile aus der Situ-
ation zu ziehen. Das Unter-
nehmen will selbst die Kos-
tenvorteile nutzen, die Shale 
Gas bietet. So baute es meh-
rere Spezialtanker, die � üssi-
ges Ethangas aus den USA an 
den norwegischen Cracker-
Standort Rafnes transportie-
ren. Darüber hinaus plädiert 
Ineos massiv dafür, die Nut-
zung der umfangreichen Sha-
le-Gas-Vorkommen in Groß-
britannien voranzubringen. 

Auch Benny Mermans, Ge-
neral Manager Europe/Africa 
bei Chevron Phillips, rechnet 
mit einer rückläu� gen Kunst-

sto� produktion in Europa. 
Da der Bedarf aber gleichzei-
tig steige, erwartet er eine Ab-
nahme der Exporte und eine 
deutliche Zunahme der Im-
porte. Markante Verschiebun-
gen der Handelsströme sind 
demnach das Ergebnis. Ange-
sichts steigender Kapazitäten 
in den USA und dem Nahen 
Osten werden sich diese Regi-
onen Mermans zufolge mehr 
und mehr zu Produktions-
Hubs für Polyethylen und an-
dere Commodities entwickeln, 
die dann die Märkte in Euro-
pa, Ostasien, Afrika und Süd-
amerika beliefern. Vor diesem 
Hintergrund müsse der Abbau 
von Handelsbarrieren im Inte-
resse von Europa liegen.  

Neue Rohsto� quellen ergeben 
sich laut Pojhan Vahabi, CEO 
des Distributeurs Aspen Glo-
bal Solutions, auch im Iran, 
insbesondere nach dem Weg-
fall der Sanktionen. Das Land 
– dreimal so groß wie Frank-
reich und mit einer Einwoh-
nerzahl auf dem Niveau von 
Deutschland – verfüge  über 
die größten Gas- und viert-
größten Ölreserven der Welt. 
Die Kostenbasis der Light-
Feed-Cracker sei noch nied-
riger als in den USA, führ-
te  Vahabi aus. Daher mag es 
nicht verwundern, dass ira-
nische Produzenten umfang-
reiche Kapazitätserweiterun-
gen planen. 

Wenn sämtliche Projekte zur 
Umsetzung gelangen, steigt die 
Ausstoßleistung für Polyole� -
ne von derzeit 4,95 Mio. jato 
auf 9,44 Mio. jato – also auf 
fast das Doppelte. Schon jetzt 
produziert der Iran weitaus 
mehr Kunststo� e als das Land 
selbst verbraucht. Derzeit ge-
langt aber nur ein minima-
ler Bruchteil der Exporte nach 
Europa, bei PE zum Beispiel 
lediglich 1 %. Das Gros der 
PE-Ausfuhren geht nach Chi-
na, wichtige Abnehmer sind 
aber auch die Vereinigten Ara-
bischen Emirate und die Tür-
kei. Mit den Kapazitäten, die 
im Iran neu entstehen, könne 
aber auch Europa in Zukun�  
stärker von der Polyole� npro-
duktion Irans pro� tieren, sagte 
Vahabi auf dem Summit. 

„Die Welt ist voll von Produk-
tionskapazitäten“, lautete das 
Urteil von Heinrich Lingnau 
Senior Vice President Europe, 
Middle East, Africa des Spe-
zialisten für Polymerwerkstof-
fe A. Schulman. Die europäi-
sche Kunststo�  ndustrie solle 
Chancen nutzen, die sich aus 
den aktuellen Veränderungen 
ergeben. Für Produzenten wie 
für Verarbeiter sei beispiels-
weise Kundenorientierung zu-
nehmend wichtig. Dazu gehö-
re die zuverlässige und schnelle 
Belieferung. „It’s not the Big 
that Eat the Small… It’s the 
Fast that Eat the Slow“, zitier-
te Lingnau vor diesem Hinter-
grund den englischen Buchti-
tel der Autoren Jason Jennings 

und Laurence Haughton. 
Wachstumspotenziale sieht 
Lingnau in Innovationsberei-
chen wie Leichtgewichtslö-
sungen. Funktionalitäten und 
Ober� ächen. 

Innovationen erachtete auch 
Anne Hippert, Director Cor-
porate Strategic Accounts von 
PolyOne, als Schlüssel für 
den weiteren Erfolg der eu-
ropäischen Kunststo�  ndust-
rie. Auf dem KI Summit führ-
te sie zwei Beispiele aus der 
Praxis an, bei denen Kunden 
durch neue Lösungen Wett-
bewerbsvorteile erzielten. Sich 

verändernde Marktbedingun-
gen resultierten ihrer Meinung 
nach auch aus dem schwa-
chen Wachstum des Welthan-
dels, der dieses Jahr wohl um 
1,7 % zulegen wird und da-
mit so langsam wie seit der Fi-
nanzkrise nicht mehr. Schuld 
daran seien unter anderem 
der niedrige Ölpreis sowie der 
Umstand, dass wichtige Märk-
te wie China und die USA ver-
stärkt auf den Heimatmarkt 
fokussiert seien, so Hippert. 
In vielen Ländern mache sich 
eine „Anti-Globalisierungs-
stimmung“ breit.

Letzteres tri�   insbesondere 
auf Großbritannien zu, das im 
Juni für einen EU-Austritt vo-
tierte und nun o� enbar dazu 
bereit ist, den freien Zugang 
zum EU-Binnenmarkt für die 
Beschränkung der Freizügig-
keit zu opfern. Mike Boswell, 
Geschä� sführer des Distri bu-
tions unternehmens Plastri-
bution, gab einen Überblick 
über die Folgen, die sich bei ei-
nem harten Brexit für die 23,5 
Mrd. GBP schwere britische 
Kunststo�  ndustrie ergeben. 
Zum einen drohen Zölle von 
6,5 % auf die Ein- und Aus-
fuhren (8,1 beziehungsweise 
4,9 Mrd. GBP) mit der EU, dem 
wichtigsten Handelspartner 
des Königreichs. Darüber hin-
aus könne sich der Fachkrä� e-
mangel verschärfen – von den 
170.000 Beschä� igten der briti-
schen Kunststo�  ndustrie sind 
ohnehin schon 18.000 Arbeits-
nehmer nicht-britische EU-
Bürger. Boswell hob hervor, 
dass die britische Geschä� swelt 
mehrheitlich gegen einen Bre-
xit war – inklusive seiner selbst. 

Dass eine Präsenz in Europa 
trotz der hohen Produktions-
kosten auch für chinesische 
Unternehmen interessant sein 
kann, zeigte Dr. Christof Krog-
mann, General Manager von 
Kingfa. Der weltgrößte Com-
poundeur aus China erö� -
nete Anfang dieser Woche in 
Wiesbaden ein erstes europä-

isches Werk. Auch bei diesem 
Schritt spielte die Kunden-
orientierung eine maßgebliche 
Rolle, wie Krogmann erklärte. 
Denn Kunden aus Europa, die 
in China Produktionen errich-
tet hatten, wollten Kingfa-Ma-
terialien auch  hier beziehen 
können. Ein eigenes Com-
poundier-Werk in Europa er-
wägt nun o� enbar auch der 
japanische Konzern Asahi Ka-
sei. Werden weitere asia tische 
Kunststo� akteure womög-
lich folgen? Die Zeiten ändern 
sich, und wir ändern uns in ih-
nen. aco
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„Wir sind davon überzeugt, 
dass Qualität Made in Aus-
tria das ist, was uns stark ge-
macht hat“, betonte Maplan-
Geschä� sführer Wolfgang 
Meyer auf der gestrigen Pres-
sekonferenz. Auf Basis dieses 
soliden Fundaments hat sich 
in den letzten drei Jahren viel 
beim österreichischen Gum-
mispritzgießmaschinenbau-
er, der sich seit 2013 in Fami-
lienbesitz be� ndet, getan. Mit 
einem Umsatz von 45 Mio. 
EUR war das Jahr 2015 das 
erfolgreichste der Unterneh-
mensgeschichte. Und der An-
kündigung auf der letzten K, 
eine neue Produktionsstätte 

zu errichten, hat Maplan Ta-
ten folgen lassen. Da am alten 
Standort die nötige Kapazi-
tätserweiterung nicht möglich 
war, zog das komplette Unter-
nehmen im Sommer von Ter-
nitz nach Kottingbrunn. 

Doch dies war nicht nur ein 
Ortswechsel. „Wir haben ein 
ganzheitliches neues Konzept 
umgesetzt“, berichtete Meyer. 
Als entscheidende Punkte sieht 
er dabei das weitere Vorantrei-
ben der Strategie des modula-
risierten Maschinen-Baukas-
tens sowie den Umstieg von 
der Einzelplatz- auf Taktferti-
gung der Maschinen bis 4.600 

kN Schließkra� . Aus der Tak-
tung herausgelöst werden ab 
einem bestimmten Status nur 
Sondermaschinen. Maplan 
will damit mehr Flexibilität ge-
winnen, um Au� ragsschwan-
kungen zu harmonisieren und 
die Montagezeiten um bis zu 
30 % senken. „Mit einer Lini-
enfertigung den Spagat zwi-
schen Sondermaschinenbau 
und Kleinserienfertigung auf-
zunehmen, haben wir eine Al-
leinstellung unter den Herstel-
lern von Elastomermaschinen“, 
ist Meyer überzeugt.

Neu ist nicht nur der Stand-
ort. Das erstmalig präsentier-

Neustart im Dreivierteltakt
Maplan beginnt lineare Produktion am Standort Kottingbrunn 

te neue Design, in dem sich 
die drei Maschinen auf dem 
Messestand zeigen, verspricht 
erhöhte Wartungsfreund-
lichkeit sowie eine bessere 
Erkennbarkeit des Maschi-
nenzustandes. Darüber hin-
aus führt Maplan auf dieser 
K mit C6000.web und C600.
web eine neue Steuerungsge-
neration ein. Die webbasier-
te Full-HD-Lösung und ihre 
Vernetzung in der Fertigung 
sieht Meyer als „deutlichen 
Fortschritt auf dem Weg zur 
Vision Industrie 4.0. tga
www.maplan.at

Maplan: Halle 16, Stand D49  Maplan-Geschä� sführer Wolfgang Meyer

Maplan-Inhaber Philippe und Ingrid Soulier präsentieren 
die Maschinen in neuem Design.

Lichtre� ektionen in allen Farben des Regenbogens, die auf einer 
Kunststo� -Ober� äche einen Hologramm-E� ekt erzeugen, hat 
der Masterbatch-Hersteller Grafe zusammen mit Schlenk Metal-
lic Pigments realisiert.

Bislang gab es nicht die Möglichkeit, solche Hologramm-E� ek-
te in � ermoplaste mit höheren Verarbeitungstemperaturen ein-
zuarbeiten. Dem Hersteller von Metallpulvern, -pigmenten und 
-folien ist es gelungen, mit MultiFlect ein hologra� sches E� ekt-
pigment zu entwickeln, das je nach Anwendung und  Lichteinfall 
vielfältige wie verblü� ende Wirkungen erzielt: Von Perlenschim-
mer über Regenbogenfarben bis hin zu Tiefenillusion. 

Üblicherweise kommt Pigment im Automobilbereich bei Fel-
genlacken oder bei dekorativen Druckanwendungen zum Ein-
satz. Dank der Farb-Spezialisten von Grafe konnte nun auch 

eine Kunststo� -Applikation 
umgesetzt werden. Mit dem 
� üringer Know-how bei  
Maschinen und Rezepturen 
konnte die Einarbeitung in 
das gewünschte Zielpolymer 
mit einer Dosierung von 2 bis 
3 % realisiert werden.

Anwendungen in Polyole� -
nen sind dabei einfacher um-
zusetzen als in technischen 
Werksto� en, da bei diesen un-
ter anderem höhere Verarbei-
tungstemperaturen und  hö-
here Friktionskrä� e au� reten. 
Inzwischen sind jedoch auch 
für technische Polymer wie 
Polycarbonat erste Rezepturen 
in der Testphase. tga

www.grafe.com

  Grafe: Halle 6, Stand E75 

Polychro  matische 
E� ekte
Von Perlenschimmer 
bis Tiefenillusion 

Das hologra� sche E� ekt-
pigment erzeugt Lichtre� ek-
tionen in allen Farben des 
Regen bogens. 
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  Hervorragende Verschleißfestigkeit 
durch DLC-Beschichtung

  Einfaches Einbringen und 
Positionieren ermöglicht 
höchste Zentriergenauigkeit

  Ideal zur Verwendung bei 
ungleicher Wärmeausdehnung

FLACHE ZENTRIEREINHEIT
FÜR HÖCHSTE PRÄZISION

Bestellen Sie gleich in 
unserem Online-Shop!

Besuchen Sie uns an 
unserem Messestand:

Halle 1, Stand 1D45
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„Neue Anwendungen 
brauchen neue Stabilisatoren“
Südkoreaner streben die Wahrnehmung „Songwon inside“ an

CEO Maurizio Butti will Songwon breiter aufstellen.

Kooperation für Recyclinganlagen 
KraussMa� ei Berstor�  und Erema kündigen Zusammenarbeit an

Manfred Hackl von Erema und Peter Roos von KraussMa� ei Berstor�  zeigen ab jetzt gemeinsame 
Systemkompetenz für den Kunststo� -Kreislauf.

Um die Wachstumspotenzia-
le der „circular economy“ in 
der Kunststo�  ndustrie zu er-
höhen, haben KraussMa� ei 
Berstor�  und Erema hier 

auf der Messe ihre zukün� i-
ge Kooperation bekanntge-
geben. Der Erfahrungsschatz 
der beiden Unternehmen 
ergänze sich optimal: Ere-

ma gehört zu den Marktfüh-
rern im Bereich des Kunst-
sto� recyclings, KraussMa� ei 
Berstor�  zu den weltweit 
größten Herstellern von Ma-

Als zweitgrößter Hersteller von 
Polymerstabilisatoren und glo-
baler Akteur im Spezialche-
miegeschä�  will die südkorea-
nische Songwon Industrial ihr 
Portfolio ausweiten und ihre 
strategischen Optionen bes-
ser nutzen. „Stabilisatoren sind 
und bleiben das Kerngeschä�  
von Songwon“, sagte CEO Mau-
rizio Butti im Gespräch mit K-
AKTUELL auf der K. Dennoch 
will man mehr Spezialchemika-
lien, Schmiersto� e und Zinn-
verbindungen anbieten.

Neue Optionen mit Berührung 
zum Bestandsgeschä�  wür-
den systematisch erarbeitet, 
erklärte Butti, seien sie in der 
geogra� schen Aufstellung, in 
der Anwendungstechnik oder 
in Zielprodukten begründet. 
„Neue Anwendungen brau-
chen neue Stabilisatoren“, fasste 

B utti gegenüber K-AKTUELL 
zusammen.

Neuheit auf der K ist eine kom-
plette Reihe von Stabilisato-
ren für PP. „Songxtend 2124“ 
habe einem Kunden bereits ge-
holfen, die Kosten einer glasfa-
serverstärkten PP-Anwendung 
zu reduzieren und gleichzei-
tig deren geforderte Langzeit-
Stabilität von 1.000 Stunden 
bei 150 °C zu übertre� en. Sta-
bilisatoren für PP seien in Zu-
kun�  sicher mehr gefragt, un-
terstrich Butti und begründete 
dies mit den vielen technischen 
Applikationen, in denen PP 
Fuß gefasst und Anwendungen 
erschlossen habe. Dies sei so 
gut wie immer mit hohen An-
forderungen an die Wärmesta-
bilisierung verbunden.

Auch das Programm an ther-
moplastischen Polyurethanen 
(TPU, „Songstomer“) werde 
erweitert. Viele Typen ließen 
sich gezielt auf spezi� sche 
Kundenanforderungen im Ex-
trudieren und Spritzgießen ab-
stimmen.

Dank seiner Rückwärtsinte-
gration bei mehreren wich-

tigen Rohsto� en und sei-
ner Fertigungskompetenz sei 
man in der Lage, funktiona-
le Monomere nach Kunden-
anforderung zu produzieren – 
vom Labormaßstab bis hin zu 
Großau� rägen, erklärte Song-
won. Im Rahmen seiner lau-
fenden gemeinsamen Entwick-
lungsarbeit mit Sabo stehe man 
kurz vor der Einführung eines 
kostengünstigen und leistungs-
fähigen neuen Lichtstabilisa-
tors für die Automobilindus-
trie. Hinzu kommen Pläne, das 
Portfolio der funktionalen Mo-
nomere auf spezialisierte Poly-
imide und Acrylatmonomere 
zu erweitern.

Gestützt auf seine vertikale In-
tegration von Alkylphenolen 
bis Isobutylen könne Song-
won ein Höchstmaß an Pro-
duktqualität und Liefersicher-
heit gewährleisten, unterstrich 
Butti. Das Netz der weltwei-
ten Produktionsstätten und 
die Fertigungskapazitäten wer-
de kontinuierlich erweitert, so 
Anfang 2017 für TPU. mlü

www.songwon.com

Songwon: Halle 6, Stand B07

schinen und Systemlösun-
gen im Bereich Compoun-
dierung. „Damit ergänzen 
wir das Portfolio gegenseitig 
und beweisen, dass das � e-
ma integriertes Recycling 
und Compounding bezie-
hungsweise Recompounding 
zu einem Schlüsselelement 
in unserer strategischen Aus-
richtung geworden ist“, sagt 
Peter Roos, Präsident des 
Segments Extrusionstechnik 
der KraussMa� ei-Gruppe.

Die Recompounding-Techno-
logie, bei KraussMa� ei Ber-
stor�  unter Edelweiss Com-
pounding geführt, bietet dem 
Kunden Vorteile in Bezug auf 
die Energiee�  zienz sowie die 
Fertigproduktqualität. Bei 
diesem Konzept bereitet ein 

erster Extruder das Recyclat 
auf, bevor ein zweiter Extru-
der es compoundiert. Durch 
die Verfahrensintegration zu 
einer Tandemanlage ist kei-
ne wiederholte Erwärmung 
von Einsatzsto� en erforder-
lich und somit wird Energie 
gespart und der Scherenergie-
anteil bei der Plasti� zierung 
minimiert, was der Material-
qualität zugute kommt.

„Wir freuen uns, dass 
KraussMa� ei Berstor�  – ein 
Unternehmen mit einem brei-
ten Produktportfolio in der 
Kunststo�  ndustrie und da-
mit einer dementsprechenden 
Breiten- und Vorbildwirkung 
für den verstärkten Einsatz 
von Recyclaten – für seine 
Recycling-Projekte auf unse-
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re Intarema-Technologie ver-
traut“, berichtet Erema-Ge-
schä� sführer Manfred Hackl. 

„Mit der Erema-Technolo-
gie bieten wir unseren Kun-
den ein Anlagenkonzept, das 
durch hohe Produktivität und 
Zuverlässigkeit überzeugt“, 
ergänzt Roos. „Ab dem ers-
ten Quartal 2017 kann das 
Anlagenkonzept für Durch-
sätze von 300 bis 1.000 kg/h 
ausgiebig getestet werden, 
denn dann steht die erste An-
lage für Kundenversuche be-
reit“, unterstreicht Roos. kre

www.erema.at
www.kraussmaffei.com

Erema: Halle 9, Stand C05
KraussMa� ei Berstor� : 
Halle 15, Stand B27/C24/C27/D24
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Hall 12, Stand A49

www.sepro-group.de
Tel: +49 6074 696 520
seprogmbh@sepro-group.com
twitter: @SeproGroup

WIDE OPEN
YOUR FUTURE IS

Durch Industrie 4.0 wird die Zukunftftf flexibel und offen. Wir bei Sepro denken

genauso. Und haben deshalb speziell für die Spritzgießtechnik 3-A-A- chs-, 5-A-A- chs- und

6-Achs-Roboter im Programm, die alle über die bekannte Sepro Visual Steuerung

bedient werden. Wir automatisieren jede Spritzgießmaschine jedes Herstellers.

Egal, ob sie neu oder im Einsatz ist. Und wir bieten, gemeinsam mit verschiedenen

Spritzgießmaschinenherstellern, unterschiedliche Integrationslevel für unsere

Automationslösungen an. Wie die Zukunftftf aussieht? Wir werden es erleben. Mit

unseren kontinuierlich weiter entwickelten Robotern und Automationslösungen

steht Ihnen diese Zukunftftf weit offen.

01-7831-Sepro K-Profi Ad.qxp_Layout 1  10/7/16  1:24 PM  Page 1

Reges Treiben 
beim Frühstückstalk 
der KI Group
Zahlreiche Vertreter von Unternehmensleitung und Kommunikation 
aus der Ausstellerscha�  folgten der Einladung zum zwanglosen Gespräch 
bei der KI Group zum Start des dritten Messetages. www.ki-group.de

KI Group: Halle 6, Stand C28
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PTS ist Ihr Werkstoffspezialist für Hart/Weich-Verbindungen im 
Mehrkomponentenspritzguss, strahlenvernetzbare Thermoplaste 
und High-Performance Compounds.

PTS Plastic-Technologie-Service,
Marketing und Vertriebs GmbH
Hautschenmühle 3
91587 Adelshofen/Tauberzell
Germany
Tel. +49 9865 821
Fax +49 9865 720
info@pts-teknorapex.com
www.pts-teknorapex.com

THERMOPLAST
ELASTOMERE

Skin-Typen für Automobil- und Möbelindustrie

kratzfest und lichtecht auch in hellen Farben

trockene Haptik

weichmacherfrei

2K-Verbundhaftung an PP, PA, PC/ABS

recyclierbar mit Trägermaterial

schäumbar mit chemischen und physikalischen    
Treibmitteln

Dichte < 1,0 g/cm3, geschäumt bis 0,4 g/cm3

Kunstlederoberfläche

ideal für Sandwichspritzguss mit PP-Kern und
Soft-Touch Oberfläche

auch für Folienextrusion

PTS-UNIFLEX-S kratz fes te  TPE-B lends 

Besuchen Sie uns:
Halle 6, Stand C58-02

Surreale Begegnungen der 
außerirdischen Art
Überlebensgroße Gestalten werben bei 
Wittmann-Battenfeld für Robotersteuerung

„HU“ und „GO“ machen an den Messeständen von Wittmann-
Battenfeld auf die neue Robotersteuerung R9 aufmerksam.

„HU“ und „GO“ heißen die 
beiden überlebensgroßen Ge-
stalten, die wie entfernte Ver-
wandte von E.T. aussehen und 
Besuchern an den Messestän-
den von Wittmann-Batten-
feld sofort ins Auge fallen. Zu-
sammen mit einem Morph 
schlurfen sie um die Expona-
te und stehen für Fotowünsche 
zur Verfügung. Mit rund 3 m 
Höhe ist es jedoch gar nicht so 
leicht, sie komplett ins Bild zu 
bekommen. 

Die rüstigen Riesen im grauen 
Mantel mit Brille und Schirm-
mütze sowie ihre Begleitung 
im silberfarbenen, hautengen 
Ganzkörperoverall sollen das 
Augenmerk auf die neue Ro-
botersteuerung R9 lenken, die 
anhand eines zukün� igen Mo-
dells WX173 mit 70 kg Trag-
gewicht vorgestellt wird. De-
ren Aussehen und Emp� nden 
entspricht dem des Vorgänger-
modells R8, auch die Bedien-
logik wurde beibehalten, wo-
durch bei einem Umstieg nur 
minimale oder gar keine Schu-
lung notwendig ist.

Neu dagegen sind zusätzliche 
Features zur schnellen Ände-
rung des Teachprogramms mit 
Fast-Edit. Zudem lässt sich in 

einem virtuellen Robotmodell 
eine maßstabsgetreue Darstel-
lung des Roboters in jeweils 
aktueller Position abbilden. 
Das Modell verfügt über eine 
bewegliche bzw. � xe Entnah-
me-Achse. Die So� ware bietet 
außerdem die Möglichkeit zur 
„Vorschau“ der nächsten Be-
wegungen und einen Testlauf 
des virtuellen ohne den physi-
kalischen Roboter.

Von welchem Planeten „HU“ 
und „GO“ von Wittmann-Bat-
tenfeld auch stammen mö-
gen, eins ist sicher: Sie haben 
nichts mit dem österreichi-
scher Schri� steller und Au-
tor Hugo Wittmann (1839–
1923) zu tun, der Operetten 
wie „Der Feldprediger“, „Der 
Hofnarr“, „Die Sieben Schwa-
ben“, „Der arme Jonathan“ und 
„Das Nordlicht“ oder das Lust-
spiel „Die Dame in Schwarz“ 
schrieb. „HU“ und „GO“ von 
Wittmann-Battenfeld schei-
nen weniger musisch, sondern 
stattdessen mehr technisch in-
teressiert. mre

www.wittmann-group.com

Wittmann: Halle 10, Stand A04
Wittmann-Battenfeld: 
Halle 16, Stand D22

Den Startschuss für die Bau-
reihe Elios gibt Netstal hier in 
Düsseldorf: 7.500 kN Schließ-
kra�  bei beeindruckenden 
1,9 s Trockenlaufzeit sind die 
Eckdaten der ersten Maschi-
ne dieser hybriden Serie für 
das Hochleistungs-Spritzgie-
ßen von dünnwandigen Ver-
packungen und technischen 
Komponenten für den kon-
struktiven Leichtbau. Laut 
Netstal die schnellste Spritz-
gießmaschine in dieser Grö-
ßenklasse. Den Größen 7.500 
und 6.500 kN jetzt zur K sol-
len im Laufe des Jahres 2017 
weitere Modelle mit 5.500 und 
4.500 kN Schließkra�  folgen. 
Insgesamt werden dann 33 
Kombinationen aus Schließ-
einheit, Spritzaggregat und 
Schneckendurchmesser zur 
Auswahl stehen.

Bei der Entwicklung habe man 
sich an den hohen Anforde-
rungen von Dünnwandverpa-
ckungs-Herstellern orientiert. 
„Unsere wesentliche Absicht 
war es, für diese Zielgruppe 
die im Markt kla� ende Leis-
tungslücke im Schließkra� -
bereich 7.500 kN zu schlie-
ßen“, sagt Markus Dal Pian, 
Vice President Sales & Mar-
keting bei Netstal. „Wir woll-

Schneller Kra� protz schließt Lücke
Netstal bringt 7.500-kN-Hochleistungsmaschine für Dünnwandteile 

ten nicht einfach nur eine sehr 
schnelle Maschine bauen, son-
dern zugleich die mit unse-
rer Marke verbundene hohe 
Präzision, Zuverlässigkeit 
und Wirtscha� lichkeit bie-
ten.“ Auf der K steht die Elios 
7500-4200 im Dauerbetrieb: 
Bei einer Zykluszeit von 3,9 s 
werden in einem 24+24-Eta-
genwerkzeug von StackTeck 
2,8-g-Runddeckel aus PP her-
gestellt und automatisiert ge-
stapelt. Kernkomponente der 

neuen Baureihe ist eine Hoch-
leistungs-Schließeinheit mit 
5-Punkt-Doppelkniehebel. 
Für die Betätigung des Knie-
hebels kommt ein patentiertes 
Konzept zur Anwendung, bei 
dem ein dynamischer Elektro-
antrieb so mit einer kra� vol-
len hydromechanischen Unter-
stützung kombiniert wird, dass 
auch bei großen Schließkräf-
ten eine hohe Bewegungsge-
schwindigkeit bei gleichzeitig 
hoher Präzision erreicht wird.

Die neue Schließeinheit ist in 
der Lage, Bewegungsenergie 
zu rekuperieren. Die während 
der Bremsvorgänge gewonne-
ne Energie � ießt in den Elek-
tromotor des Hauptantriebs, 
wo sie in hydraulische Energie 
umgewandelt und gespeichert 
wird. „Weil die so gewonnene 
Energie unmittelbar wieder im 
Gesamtsystem eingesetzt wird, 
kann selbst unter Volllast eine 
Energieeinsparung von bis zu 
50 % im Vergleich zu einer 
vollhydraulischen Maschine 
erzielt werden“, betont Marcel 
Christen, Leiter Produktma-
nagement.

Kombiniert wird die neue 
Schließeinheit mit den bekann-
ten hybriden Hochleistungs-
Spritzeinheiten, die mittels 
Zweiventiltechnologie extreme 
Beschleunigungen von bis zu 
20 G und maximale Einspritz-
geschwindigkeiten von bis zu 
2.200 mm/s realisieren. Die in-
telligenten adaptiven Antriebs-
module sorgen für genügend 
hydraulische Leistung und eine 
optimale Energiee�  zienz im 
Gesamtsystem. sra

www.netstal.com

Netstal: Halle 15, Stand C24

Markus Dal Pian, Vice President Sales & Marketing: „Die Elios ist 
die schnellste in ihrer Größenklasse und zudem präzise, zuver-
lässig und wirtscha� lich.“

Fo
to

: N
et
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al

Die Elios 7500-4200 fertigt im 24+24-Etagenwerkzeug von Stack-
Teck Runddeckel aus PP bei einer Zykluszeit von 3,9 s.
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SML Maschinengesellschaft mbH
Bundesstrasse 1a
A-4860 Lenzing, Austria

Phone: +43-7672-912-0
Fax:     +43-7672-912-9
E-mail: sml@sml.at www.sml.at

SML - Austria  I  SML - Malaysia  I  SML - Beijing  I  SML - Moscow

100% extrusion solutions 
all over the world

cast film lines   |   sheet lines   |   coating lines   |   spinning lines   |   winding technology   |INNOVATION
FASCINATION

SOLUTION
PERFECTION
MOTIVATION

Be sure not to miss SML I Stand 17/C42

PowerCastDAILY LIVE DEMONSTRATION RUNS AT 11.00 A.M. AND 2.00 P.M.

Weitere tagesaktuelle Einträge � nden Sie auf www.kunststo� web.de/karriere

Stellenmarkt     Stellenmarkt     Stellenmarkt     Stellenmarkt     Jobangebote für die Kunststo� branche
Vertriebsingenieur (m/w) 
QIAGEN GmbHQIAGEN GmbH
74321 Bietigheim-Bissingen (DE)

 
Projektleiter (m/w) 
Greiner Bio-One GmbH
72636 Frickenhausen (DE)                                     

Techniker (m/w) als Teamleiter Produktion
Greiner Bio-One GmbH
Nürtingen (DE)                                         

Anwendungsentwickler/-in Technische Fasern 
EMS-Chemie AG
7013 Domat/Ems (CH)                                         

Betriebsleiter/-in 
EMS-Chemie AG
7013 Domat/Ems (CH)                                         

Mitarbeiter Vertriebsaußendienst Kunststo�  echnik (m/w) 
add-on Personal & Lösungen GmbHadd-on Personal & Lösungen GmbH
Region Garmisch-Partenkirchen (DE)                                          

Business Development Manager (m/f) 
Zotefoams
Croydon, London, UK                                        

Außendienst-Mitarbeiter (m/w) im Raum Stuttgart 
STRACK NORMA GmbH & Co. KG
Raum Stuttgart/Württemberg (DE)                                   

Prozessoptimierer/Bemusterer Kunststo� spritzguss (m/w) 
add-on Personal & Lösungen GmbHadd-on Personal & Lösungen GmbH
Region Nürnberg  (DE)                                

Projektleiter/in Werkzeugbau 
f.u.n.k.e. MOLDS & SPECIAL PARTS GmbH
Delligsen (DE)                          

Den neuen integrierten Heiß-
kanal-Temperaturregler G24 
mit der Kaskadensteuerung 
SVGC stellt Gamma� ux erst-
mals vor. „Der G24 SVGC 
kombiniert beide Varianten in 
einer Einheit, sodass die Rege-
lung der Stelleinheit und der 
Temperatur beliebiger Heißka-
nal-SVG-Systeme möglich ist“, 
erläutert Geschä� sführer Ben-
no Kippes. Das Unternehmen 
bietet die neue Regler-Kombi-
nation für bis zu 48 Zonen an.

„Aufgrund des umfangrei-
chen Feedbacks von den Ver-
arbeitern haben wir eine 
SVGC-Regelung in einem 
Gehäuse, mit einer Schnitt-
stelle und einem Menü ent-
wickelt, das die Sequenz ver-
ständlicher darstellt und bei 
jedem Produktionslauf die 
Prozessanpassungen für op-
timale Qualität erleichtert“, 
so Kippes. „Die neue G24-
SVGC-Regelung bietet An-
wendern das, was sie be-
nötigen, um Parameter wie 
Temperatur, Druck, Wasser 
und allgemeine Prozessda-
ten für den gesamten Heiß-
kanal-Spritzgießprozess zu 
überwachen sowie I/O Sig-
nale zu verarbeiten und Na-
delverschlussbewegungen zu 
steuern.“ 

Das gravimetrische Chargen-
dosiergerät Somos Batchmix 
XL für rieselfähige Mehrkom-
ponenten-Mischungen stellt 
Protec auf der K erstmals dem 
Fachpublikum vor. „Wir haben 
die Geräte für die Durchsatz-
Bereiche angepasst, die von un-
seren Kunden nachgefragt wer-
den. Insgesamt drei Größen 
stehen zur Verfügung. Diese 
können aber durch ihren modu-
laren Au� au � exibel an die Be-
dürfnisse der Anwender ange-
passt werden“, berichtet Rainer 
Riediger, Verkaufsleiter Export. 
„Das neue, intelligente und In-
dustrie-4.0-fähige Gerät ist be-
dienerfreundlich und hochwer-
tig verarbeitet. Es erweitert die 
Batchmix-Baureihe hin zu ho-
hen Durchsätzen bis 1.900 kg/h 
und bietet hohe Dosierpräzisi-

Integrierte  Regler-
Kombination
Gamma� ux vereint 
 Heißkanal-Temperaturregler 
mit der Kaskadensteuerung

Gamma� ux-Geschä� sführer Benno Kippes stellt den integrierten 
 Heißkanal-Temperaturregler G24 mit der Kaskadensteuerung SVGC 
vor.

Kundenspezi� sche 
Durchsatz-Bereiche
Protec stellt neues gravimetrisches 
 Chargen dosiergerät Somos Batchmix XL vor

Hersteller großer, komplizier-
ter oder problematischer Pro-
duktionsteile entscheiden sich 
zur Lösung von Werkzeug-
problemen o�  für Kaskaden-
Steuerungssysteme. Mit SVGC 
kann der Prozess jede Ver-
schlussnadel einzeln ö� nen 
und schließen und den Mate-
rial� uss präzise regeln. Durch 
schrittweise Füllung eines Teils 
können Spritzgussteile-Her-
steller das Produkt optimieren 
und eine bessere Gesamtquali-
tät produzieren.

Die in dieser Regelung verfüg-
baren modernen Funktionen 
betre� en unter anderem die 
Ansteuerung der Verschluss-
nadel über Ein- oder Zwei-
Wege-Ventile aber auch die 
Geschwindigkeit. So kann die 
Verschlussnadel innerhalb ei-
ner Millisekunde zum Ö� -
nen und Schließen angesteuert 
werden. Für höhere Genauig-
keit und Wiederholbarkeit ste-
hen erweiterte Auslöse- und 
Alarmfunktionen zur Verfü-
gung. Verständliche Echtzeit-
Updates auf dem Steuerungs-
bildschirm sorgen für eine 
einfachere Handhabung für 
den Anwender. mre
www.gammaflux.com

Gamma� ux: Halle 10, Stand H48

on zu einem attraktiven Preis-
Leistungs-Verhältnis“, ver-
spricht Riediger. Komplettiert 
wird die Baureihe mit den Grö-
ßen Batchmix M für Durchsät-
ze bis zu 240 kg/h und Batch-
mix L für bis zu 1.100 kg/h. Die 
gravimetrischen Batchmix-Do-
sierer eignen sich sowohl zur 
Versorgung von Spritzgießma-
schinen als auch von Extru-
dern mit Mehrkomponenten-
mischungen. Ausgelegt sind 
alle drei Typen für jeweils bis 
zu sechs rieselfähige Kompo-
nenten und sie lassen sich mit 
Somos-Saugfördergeräten zum 
automatischen Befüllen der 
Materialvorlagebehälter ausrüs-
ten. ProTec bietet nach eigenen 
Angaben mit der Batchmix-Se-
rie gravimetrische Chargendo-
sierer mit reproduzierbar hoher 

Präzision. Hierzu sind sowohl 
der Wäge- als auch der nach-
geschaltete Mischbehälter mit 
je zwei Wägezellen ausgestattet. 
Mit den eingesetzten optimier-
ten Dosiervorrichtungen lässt 
sich problemlos auch Mahl-
gut bis zu einem Schüttgewicht 
von minimal 400 g/l verarbei-
ten. „Bei den neuen Modellen 
haben wir zudem das Design 
modernisiert und ansprechend 
gestaltet“, erklärt der Verkaufs-
leiter. „Die Bedienung erfolgt 
per netzwerkfähiger Touch-
screen-Steuerung Somos con-
trol/professional mit gra� scher 
Bedienober� äche.“ In deren lo-
kalem Speicher lassen sich Re-
zepturen speichern und sind 
so direkt nutzbar. Der Export 
von Rezepturen und Daten so-
wie der Import von weiteren, 
extern gespeicherten Mischun-
gen sind über eine standardmä-
ßige USB-Schnittstelle möglich. 
Die Steuerung kann gleichzeitig 
auch die Durchsatz-Regelung 
eines Extruders mit überneh-
men. Die Einbindung von För-
dergeräten ist standardmäßig 
ebenfalls möglich. mre
www.sp-protec.com

Protec: Halle 9, Stand D60

Rainer Riediger, Verkaufsleiter 
Export, informiert am Messe-
stand von Protec über das neue 
gravimetrische Chargendosier-
gerät Somos Batchmix XL.
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Spritzgiessautomaten
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„Der Gri�  in die Kiste ist an 
sich nicht ganz neu. Aber wir 
haben das Prinzip jetzt für 
kleine Teile umgesetzt“, berich-
tet ASS-Marketingleiter Mi-
chael Krüger. „Dabei legten wir 
besonderen Wert auf die Seri-
entauglichkeit und dass die Lö-
sung so bedienerfreundlich ist, 
dass der Kunde diese jeder-
zeit auf andere Anwendungen 
selbst adaptieren kann. Es soll 
keine alleinstehende Lösung 
für eine einzige Anwendung 
bleiben.“ Laut Krüger basiert 
die Einfachheit des Konzepts 
auf einer vorhandenen Grund-
programmierung, die nur we-
nige Angaben benötigt, um 
eine neue Anwendung zu pro-
grammieren. Dazu zählen etwa 
die CAD-Teile der zu greifen-
den Teile, die Abmessungen 
der Kiste sowie die Position des 
weiterführenden Werkzeugs. 

„Wir sind Weltmeister darin, 
alles in eine Anlage zu packen 
und dabei Modularität zu wah-
ren“, stellt Dr. Friedrich Kast-
ner, CEO bei Dr. Collin, stolz 
die 12 m lange Komplettan-
lage zur wahlweisen Herstel-
lung von Cast- oder Kalander-
folien auf dem Messestand vor. 
Er vergleicht das Collin-Spekt-
rum mit dem Lego-Baukasten, 
aus dem für jeden Au� au das 
richtige „Steinchen“ genutzt 
werden kann. So ist die 
5-Schicht-Coextrusionsanla-
ge mit verschiedenen Extruder-
typen, einem Kalander, einem 
MDO und einem Wendewick-
ler ausgestattet. „Für viele ist Dr. 
Collin als Anbieter von kleinen 
Tischanlagen bekannt, aber wir 
verfügen über einen enormen 
Erfahrungsschatz im Bau von 
Pilotanlagen und das möchten 
wir hier unter Beweis stellen.“

Zu der Gesamtanlage gehören 
insgesamt drei verschiedene 

„Bis zu 140 Säcke pro Minute las-
sen sich mit der hier vorgestell-
ten Anlage herstellen“, erklärt 
Markus Grabenweger, Product 
Manager bei Starlinger, „das 
ist absolute Höchstleistung.“ 
Starlinger stellt Komplett-
anlagen für die Herstellung ge-
webter PP-Kastensäcke her und 
zwar von der Bändchenextrusi-
onsanlage über die Webanlage, 
die aus den Bändchen Schläu-
che webt, über die Beschich-
tungs- und Bedruckungseinheit 
bis zur Sack-Konfektionsanla-
ge. Letztere wurde jetzt opti-
miert. „Wir sind sehr stolz dar-
auf, hier die Vorteile der adStar 
Kon HX vorzustellen.“ Insbe-
sondere zwei Module kenn-

Mehr Säcke in 
weniger Zeit 
Starlinger steigert Leistung 
bei Sack-Konfektionierung

Prinzip „Gri�  in die 
Kiste“ für Kleinteile
ASS präsentiert serientaugliche 
und bedienerfreundliche Lösung

zeichnen die neue Anlage: 
i-Move, die Ausstoßoptimie-
rung, die zu der Leistung von 
bis zu 140 Säcken/min führt 
und dabei variierende Sackma-
ße zwischen 30 und 100 mm 
herstellen kann und i-Patch, 
die selbstjustierende Positio-
nierung der Deckblätter. kre

www.starlinger.at

Starlinger: Halle 16, Stand B47 

„Höchstleistungen bei der 
 Sackherstellung sind mit unse-

rer neuen Anlage möglich“, 
so Markus Grabenweger.

ASS-Geschä� sführer Reinhold 
Ziewers zeigt die Anlage für 
das automatisierte Entnehmen 
von kleinen Schüttgutteilen 
aus einer Kiste.

Die Herausforderung beim 
„Gri�  in die Kiste“ liegt in der 
verlässlichen Reproduzierbar-
keit, wenn ungeordnetes, insbe-
sondere klein dimensioniertes 
Schüttgut aus Transportbehäl-
tern zu entnehmen ist. Hier-
zu eine prozesssichere Kame-
ratechnik zu � nden, sei eine 
der größten Herausforderun-
gen gewesen. ASS hat die hier 
vorgestellte Lösung schließlich 
mit Kooperationspartner Isra 
Vision umgesetzt, dessen Ka-
meratechnik die Anforderun-
gen erfüllt und die verlässli-
che Handhabung von kleinen 
Bauteilen erlaubt. Der Robo-
ter Motoman MH5LF stammt 
von Yaskawa. Von der Mach-
barkeitsanalyse über die Kon-
zeption und Projektierung bis 
hin zur Integration in die Fer-
tigungsumgebung des Kunden 
lag die Verantwortung bei ASS.

Das Messeexponat zeigt den 
Arbeitsablauf der Praxisum-
setzung beim Kunden: Das Ka-
merasystem scannt die Werk-
stücke und deren Lage. Der 
Yaskawa-Roboter fährt an-
schließend an die übermittel-
te Position und entnimmt das 
Werkstück. In der Praxis führt 
der Roboter das Bauteil ei-
ner Werkzeugmaschine zu. Im 
Messeexponat wird dieser Vor-
gang simuliert, indem der Ro-
boter das Bauteil in eine neben-
liegende Box ablegt. sra
www.ass-automation.com

ASS: Halle 10, Stand J22

Philosophie heißt 
Modularität
12 Meter lange Komplettanlage
für Cast- oder Kalanderfolien 

Extruder, ein Compounder ZK 
25 P, ein Schnellläufer Torque 
Extruder E 30 T und einen Ein-
schneckenextruder E 30 P. „Der 
5-Schicht-Feedblock ist so mo-
dular ausgeführt, dass er pro-
blemlos zu einem 11-Schicht-
Feedblock umgerüstet werden 
kann“, unterstreicht Friedrich 
Kastner. An die 500 mm brei-
te Breitschlitzdüse schließt sich 
der 3-Walzen-Kalander mit 
Spaltregelung an, der so ein-
gestellt werden kann, dass so-
wohl Kalander- als auch Cast-
folien herstellbar sind. Die 
folgende Abzugseinheit verfügt 
über einen Anfahrwickler so-
wie ein Folieninspektionssys-
tem. Von hier aus können die 
Folien wahlweise in die MDO-
Einheit mit zweifachem Reck-
spalt geleitet werden oder di-
rekt über das Abzugsmodul mit 
Randbeschnitt und Bahnkan-
tensteuerung in den Wendel-
wickler geleitet werden. „Bei 
einem Produktwechsel sind die 

Umrüstzeiten sehr gering“, un-
terstreicht Dr. Kastner. Einsatz 
� nden derartige Anlagen als 
Pilotanlage oder für Kleinchar-
genproduktionen. kre
www.drcollin.de

Dr. Collin: Halle 9, Stand C20

„Umrüstzeiten sind bei unseren Anlagen sehr gering. Was woanders schon mal eine Woche dauern kann, 
ist bei uns in einem Tag erledigt“, formuliert CEO Friedrich Kastner selbstbewusst.

Mit ihrer Modularität und ihren 
variablen Einstellmöglichkeiten 
deckt die 5-Schicht-Anlage ein 
sehr breites Folienspektrum ab. 
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Der deutsch-japanische Spritz-
gießmaschinenhersteller Su-
mitomo (SHI) Demag wird im 
laufenden Geschä� sjahr 2016 
voraussichtlich einen Umsatz 
von 236 Mio. EUR erreichen. 
Dies teilte CEO Dr. Okamura 
am Freitagnachmittag auf der 
K mit. Der Au� ragseingang 
soll sich nach seinen Angaben 
auf 260 Mio. EUR summieren. 
Für 2017 stellte er einen wei-
teren Zuwachs auf 260 Mio. 
EUR Umsatz und 270 Mio. 
EUR Au� ragseingang in Aus-
sicht.

Okamura wird nach gut acht 
Jahren an der Spitze des Un-

ternehmens Ende 2016 nach 
Japan zurückkehren und die 
Führung an den aktuellen CSO 
Gerd Liebig weitergeben. „Su-
mitomo-Demag ist auf dem 
richtigen Weg“, sagte Okamu-
ra an seinen Nachfolger ge-
wandt. Gerd Liebig berichtete, 
die Verkaufserfolge in die Ver-
packungsindustrie hätten zu-
letzt den Au� ragseingang ge-
pusht. Die Zukun� schancen 
sieht Liebig u. a. durch eine 
verbesserte Aufstellung des 
Vertriebs begünstigt. Er ver-
wies auf neu errichtete bzw. 
neu strukturierte Vertretun-
gen und Niederlassungen in 
mehreren Ländern, aktuell im 

Verpackung und Vollelektrik pushen
Sumitomo-Demag legt deutlich zu

Iran, in Skandinavien, im Bal-
tikum und zukün� ig auch in 
Spanien.„Sumitomo-Demag 
ist die einzige Spritzgieß-
maschinenmarke mit einem 
nennenswerten Marktanteil 
in wirklich allen Regionen 
der Welt“, stellte Liebig fest. 
Die Spanne betrage im Mi-
nimum 5 bis 10 % und reiche 
über 10 bis 15 % in Europa bis 
zu 25 % in Südostasien und an 
die 30 % in Ozeanien. Hierin 
sind sowohl die Marktpositi-
onen der Demag-Maschinen 
aus Schwaig und Wiehe als 
auch der Sumitomo-Maschi-
nen aus japanischer Produk-
tion summiert. Marktantei-

Das aktuelle Führungsgremium von Sumitomo-Demag (v.l.): 
Der scheidende CEO Dr. Tetsuya Okamura, sein Nachfolger CSO 
Gerd Liebig und CTO Andreas Schramm

le und Au� ragseingang seien 
zuletzt deutlich gewachsen, so 
dass Lieferzeiten eine Heraus-
forderung seien, der man sich 
intensiv widme. Ein kurzfristi-
ger Kapazitätsau� au um 20 % 
sei geplant, um Lieferzeiten 
zu verkürzen, berichtete CTO 
Andreas Schramm. Details 
zu Veränderungen und Neu-
heiten im Produktpro gramm, 
u.a. der nächsten Generation 
vollelektrischer Maschinen, in 
Kürze in K-AKTUELL. mlü

www.sumitomo-shi-demag.eu

Sumitomo-Demag: 
Halle 15, Stand D22

„Die Messe schwingt in die-
sem Jahr, die Stimmung ist po-
sitiv. Nicht nur die Aussteller, 
auch die Besucher haben fast 
alle ein Lächeln im Gesicht. 
Das tut allen Messeteilneh-
mern gut“, äußert sich Wolf-
gang Moyses, Vorstandsvor-
sitzender bei Simona, spontan 
auf die Frage, wie die Mes-
se für das Unternehmen läu� . 
Mit einem ganz neuen Stand-
konzept stellt sich der Halb-
zeughersteller in diesem Jahr 
seinen Kunden vor. Es spie-
gelt die drei Geschä� sbereiche 
Landwirtscha�  und Bau, In-
dustrie sowie Mobilität wider. 
Ein Pavillon für jeden Bereich, 
leicht erkennbar an den ent-
sprechenden Symbolen und 
Piktogrammen, lockt die Be-
sucher. Ein Mix aus Expona-
ten zum Anfassen und Multi-
media bringt die Produkte zu 
den Anwendungen.

Dem entscheidenden Ziel ist 
Moyses schon ab dem ersten 
Tag nähergekommen: „Obers-

Halbzeuge erobern neue Märkte
Drei Pavillons – drei Geschä� sbereiche – dreimal Anwendungsvielfalt

te Priorität war für uns, unse-
re internationalen Kontakte zu 
erhöhen. Das ist seit dem ers-
ten Tag hervorragend gelun-
gen. Wir haben Besucher aus 
der ganzen Welt. Ich habe das 
Gefühl, noch nie bei einer K so 
viel internationalem Publikum 
in so hoher Zahl begegnet zu 
sein. Für uns läu�  es super.“

Vor drei Jahren hat das Unter-
nehmen zum ersten Mal sein 
Produkt Simwood der Welt 
vorgestellt. Inzwischen ist es in 
erste Anwendungen gewandert 
und für den Schi� sbau in einer 
� ammgeschützten IMO-zerti� -

zierten Variante verfügbar. Das 
PVC in Holzoptik kommt beim 
Ausbau von Kreuzfahrtschif-
fen und Jachten wunderbar an. 
Es lässt sich wie Holz verarbei-
ten, thermoformen und langle-
big. „Wir gehen davon aus, dass 
Simwood noch stark expan-
diert. Wir müssen uns für die-
ses Produkt ganz neue Märk-
te erschließen und haben dazu 
extra Fachleute aus der Holz-
branche eingestellt“, beschreibt 
Moyses seine Strategie.

Auch bei den Hohlkammer-
platten hat sich etwas getan. Sie 
gibt es nicht nur in der längs-
verrippten sondern auch in der 
kreuzverrippten Variante. Der 
Vorteil: die Wanddicke ist ge-
ringer, das Gewicht ebenfalls 
und dabei ist sie sehr stabil. 

Für den Korrosionsschutz hat 
das Unternehmen jetzt auch 
voll� uorierte Halbzeuge im 
Angebot. Sie bestehen aus ei-
nem Copolymer aus Tetra� u-
orethylen und per� uoriertem 

Methylvinylether und sind 
prädestiniert für den Einsatz 
in der chemischen, Elektro- 
und Halbleiterindustrie, Medi-
zin- und Nukleartechnik.
Auch der Zuwachs Bolta-
ron macht sich gut. Es hat 
das weltweit größte Angebot 
an Brandschutzplatten für die 
Flugzeuginnenausstattung im 
Angebot. Bei den Fluggesell-
scha� en bleiben keine Wün-
sche o� en: E� ekte, Farben 
spezielle Designs sind mach-
bar. Moyses ist sehr zufrie-
den: „Dieser Markt be� ndet 
sich auf Wachstumskurs. Die 
Innenausstattung entscheidet 
jede Airline für sich. Für die 
Lu� hansa erzeugen wir bei-
spielsweise Platten mit Metal-
lice� ekt für die Bestuhlung in 
der Business Class. Jede Air-
line hat ihre eigenen Desig-
nkonzepte, die wir mit den 
Platten erfüllen können. Das 
Geschä�  läu� !“ grz
www.simona.de

Halle 8a, Stand F32

Wolfgang Moyses und Marke-
tingleiter Eric Schönel blicken 
nicht nur zufrieden in die 
Kamera, sondern auch mehr als 
zufrieden auf den bisherigen 
Messeverlauf

 „Wir führen unsere Besucher 
über die Symbole zum richtigen 
Geschä� sbereich, wo wir 
Objekte und Anwendungen 
zeigen“, erläutert Eric Schönel 

„Wir hören unseren Kunden 
zu und dabei kommen wir auf 
einige verrückte Ideen. Man-
che lassen sich realisieren, an-
dere nicht“, verrät Kristian 
Jünke, Geschä� sführer von 
BST Eltromat. Eine dieser Ide-
en mündete in die Gründung 
des Pro� tcenters Automation. 

rungen an die Bahnlaufrege-
lung sowie die Qualitätssiche-
rung auf das Unternehmen zu. 
Mehr und mehr dieser Kun-
den wollen die Lösungen aus 
dem Hause BST miteinander 
vernetzen und mit Lösungen 
anderer Hersteller zu e�  zien-
ten, durchgängig automatisier-
ten Produktionsprozessen in-
tegrieren. Hier möchten viele 
von ihnen die Kompetenz und 
Praxiserfahrung des Unter-
nehmens – und � nden sie im 
neuen Pro� tcenter.

Auch bei der Automatisierung 
komplexer Hochleistungs-
Druckmaschinen kann BST 
punkten. In enger Zusammen-
arbeit mit seinen Kunden rich-

tet es alle Automatisierungs-
projekte in ihrem Umfang und 
Automatisierungsgrad exakt 
an den Anforderungen der je-
weiligen Produktion aus. Da-
bei ist das Unternehmen auch 
für alle Anforderungen der 
kunststo� - und kautschukver-
arbeitenden Industrie an die 
Automatisierung bahnorien-
tierter Produktionsanlagen of-
fen. Kunden brauchen hier-
für lediglich die erforderlichen 
Gateways zur Verfügung zu 
stellen.

Bei seinen eigenen Systemen 
kommen die Voraussetzun-
gen einer einfachen Vernetz-
barkeit gleich mit. Sollen sich 
Bahnlaufregelung und Regis-

terregelung gegenseitig un-
terstützen, können beide Pro-
dukte vernetzt untereinander 
kommunizieren, um so ge-
meinsam ein optimales Regel-
ergebnis zu erzielen. In Kürze 
werden auch die Qualitäts-
sicherungssysteme des iPQ-
Centers einfach integrierbar 
sein. Kaufen Kunden eines der 

„Verrückte Ideen realisieren“
Produktionsprozess für Bahnenware automatisieren und vernetzen

Automatisierte Teilprozesse miteinander vernetzen, Qualitäts-
sicherungssysteme integrieren –  Lösungen dazu sind auf dem 
Stand von BST eltromat zu sehen.

Systeme von BST, bekommen 
sie alle Möglichkeiten an die 
Hand, dieses System später im 
Sinne von Industrie 4.0 intelli-
gent mit anderen Lösungen zu 
vernetzen. grz

www.bst-international.com

BST eltromat: Halle 4, Stand C34

In der vernetzten Automatisie-
rung von Teilprozessen in der 
bahnorientierten Herstellung 
von Kunststo� - und Kaut-
schukprodukten hat das Unter-
nehmen in zahllosen Projekten 
umfangreiche Erfahrungen ge-
sammelt. Eine gute Idee also, 
dieses Know-how zu bündeln 
und an einer Stelle zusammen-
zuführen, � ndet Jünke, denn: 
„Man muss nicht nur zuhören, 
sondern auch teilen können.“ 

Auf der einen Seite kaufen 
Kunden Standard-Lösungen, 
die sie schnell und einfach in 
ihre Prozesse implementieren 
können. Auf der anderen Sei-
te kommen verstärkt Kunden 
mit individuellen Anforde-
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WWW.FANUC.DE

Perfektes automatisiertes 
Spritzgießen. Mit FANUC.

FANUC ROBOSHOT
HOCHPRÄZISER ELEKTRISCHER SPRITZGUSS

• optimierte Zykluszeiten
• problemlose Zusammenarbeit mit FANUC Robotern
• einfaches Be- und Entladen durch die gemeinsame Servo- 

und Steuerungsplattform
• hochpräzise Platzierung von Metalleinlagen
• große Stückzahlen bei extrem kurzen Zykluszeiten
• niedrige Stückkosten
• höchste Flexibilität für verschiedenste 

Spritzgussaufgaben 

Schnell, präzise, profi tabel:  
Automatisierung mit FANUC Robotern

Besuchen Sie uns 
vom 19.-26. Oktober 
2016 in Düsseldorf
Halle 14  |  Stand B03

Den 20. Geburtstag feiert 
Mold & Hotrunner Technolo-
gy (MHT) auf der K. Das Jubi-
läum des 1996 von elf Partnern 
gegründeten Unternehmens, 
das vor allem auf Werkzeu-
ge und Technologien für hohe 
Ausbringungsmengen, kur-
ze Zykluszeiten und geringen 
Energiebedarf spezialisiert ist, 
wurde zunächst durch einige 
Grußworte und anschließend 
mit Dinner und Entertain-
ment begangen. Carsten Lurz, 
Leiter Vertrieb und Service In-
ternational, führte durch die 
Veranstaltung.

Zunächst kennzeichnete Reto 
Bamert, Leiter der Business 
Unit PET bei Netstal, die lang-
jährige Partnerscha�  zwischen 
dem Maschinenhersteller und 
dem Werkzeugbauer. Dabei 
ging er auf die wichtigsten Mei-
lensteine der Zusammenar-
beit ein, beispielsweise das ers-
te gemeinsame Projekt 1998 
für einen Kunden in der Tür-
kei oder die Präsentation einer 
PET-Line zur Preform-Herstel-
lung mit dem weltweit ersten 
144-Kavitäten-Werkzeug von 
MHT auf der K 2001. Drei Jahre 
später war es dann ein 196-Ka-
vitäten-Werkzeug, das während 
der Düsseldorfer Messe auf ei-
ner Netstal-Maschine lief – 
ebenfalls Weltpremiere.

Bamert erinnerte zudem da-
ran, dass seit 2012 die Ma-
schinenreihe PET-Form von 
KraussMa� ei ins Portfolio von 
Netstal integriert ist und seit-
dem MHT als exklusiver Lie-
ferant die Werkzeuge für die-
sen Maschinentyp bereitstellt. 
Anschließend blickte MHT-
Vorstandsmitglied Christi-
an Wagner auf die 20-jährige 
Geschichte seines Unterneh-
mens zurück – von den ersten 
Werkzeugen über die wich-
tigsten Innovationen bis zu 
den Plänen für die Zukun� . 
Dabei erinnerte er an wich-
tige Stationen wie das ers-
te 128-fach-Werkzeug für 
350-Tonnen-Maschinen oder 
die Einführung des Upgrade-
Sets mit 96 Kavitäten für die 
HyPET 300 und 128 Kavitäten 
für die HyPET 400 von Husky.
Den Abschluss bildete das 

MHT feiert 20. Geburtstag
Grußworte erinnern an die Entwicklung des Werkzeugbauers

Carsten Lurz, Leiter Vertrieb 
und Service International, 
führte durch die Veranstaltung 
zum 20. Geburtstag von MHT.

Grußwort von Moraldo Masi, 
Business & Sales Manager Be-
verage Division bei Sacmi. Er 
sprach über die Preform-Pro-
duktion mit höchsten Quali-
tätsansprüchen und verwies 
auf das 96-Kavitäten-Werk-

zeug von MHT, das am Stand 
seines Unternehmens live in 
Aktion zu erleben ist. An-
schließend wurde für das leib-
liche Wohl der rund 50 Gäste 
gesorgt und der Abend klang 
bei einem gemütlichen Get-to-

gether aus. mre www.mht-ag.com

MHT: Halle 1, Stand C35

 PVC-Stabilisatoren 
bleifrei
Baerlocher stellt die Produk-
tion bleibasierter Stabilisato-
ren in allen Werken in den 
EU28-Ländern ein. Mit die-
sem Schritt geht das Unter-
nehmen über VinylPlus, die 
freiwillige Selbstverp� ichtung 
der PVC-Industrie für mehr 
Nachhaltigkeit, hinaus. Diese 
fokussierte sich lediglich auf 
die EU-weite Einstellung des 
Vertriebes bleibasierter Stabi-
lisatoren bis zum 31. Dezem-
ber 2015. Baerlocher gestaltet 
VinylPlus und dessen Umset-
zung in ganz Europa mit.
www.baerlocher.com

Baerlocher: Halle 5, Stand A21 
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www.illig.de

„PLASTICS SHAPE 
THE FUTURE”
Tagesprogramm der Sonderschau 
zur K 2016

Samstag, 22. Oktober 2016

 � ementag „Marine Litter“ 
14:00 – 15:00 Uhr Kurzvorträge
Heike Imhoff, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit
Dr. Kim Cornelius Detloff, NABU, Leiter Meeresschutz
Dr. Rüdiger Baunemann, PlasticsEurope Deutschland
Stephanie Cieplik, BKV

16:00 – 17:00 Uhr Diskussionsrunde „Marine Litter“ 
Moderation: Dr. Hermann Krähling
Teilnehmer: Jochen Berrens, Borealis
Dr. Kim Cornelius Detloff, NABU, Leiter Meeresschutz
Philipp Hohenblum, Umweltbundesamt
Heike Imhoff, Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, 
Bau und Reaktorsicherheit
Helmut Schmitz, Duales System Deutschland

Die Sonderschau ist ein Projekt der deutschen Kunststo� -
industrie unter Federführung von PlasticsEurope Deutschland 
und Messe Düsseldorf.

www.plasticsshapethefuture.com

Sonderschau: 

Halle 6 

Stand C40

Fluorpolymere 
für Energiespeicher
3M hat mit seiner Tochter 
 Dyneon Lösungen für den Me-
gatrend Energy Storage ent-
wickelt. Fluorpolymere sind 
für die Anwendung in Brenn-
sto� zellen prädestiniert, da 
sie hohen Temperaturen so-
wie aggressiven Chemikalien 
standhalten und gleichzeitig 
elektro-chemische Eigenschaf-
ten bieten. Das Bindermateri-
al 3M Dyneon Fluoroplastic 
THV erhöht die Lebensdau-
er von Batterien, bietet gute 
Barriereeigenscha� en und hält 
hohen Temperaturen stand.
www.dyneon.eu

3M: Halle 5, Stand B10

PA 66 für Elektro 
und Elektronik 

Ascend stellt mehrere neue 
PA 66-Typen für Elektro- 
und Elektronikanwendun-
gen vor. Die GF-verstärkte 
und elektrisch neutrale Rei-
he  Vydyne-Serie J ist kupfer- 
und halogenfrei, wärmestabi-
lisiert sowie lasermarkier- u nd 
schweißbar. Vydyne ECO315J 
ist ein unverstärkter und ha-
logenfrei � ammgeschützter 
Typ für Steckverbinder. Das 
� ammwidrige, halogenfreie 
und wärmestabilisierte Vy-
dyne ECO366H eignet sich 
für langlebige Elektroanwen-
dungen in Bereichen wie Bau, 
EDV, erneuerbare Energien 
und Transport.
www.ascendmaterials.com

Ascend: Halle 6, Stand C52

PA für dünne 
Strukturbauteile 
Mit Grivory G6VX-AP präsen-
tiert die Ems-Chemie ein teil-
aromatisches Polyamid für 

PP-Compound 
halogenfrei � amm-
geschützt

Ein halogenfrei � ammgeschütz-
tes PP-Compound, das sich be-
liebig einfärben lässt, stellt Grafe 
vor. Es erfüllt Flammschutzklas-
se UL94-V0 bei Wandstärken 
von 1,6 mm und besitzt gute 
mechanische Eigenscha� en. 
Mit guter Fließfähigkeit eignet 
es sich zur Herstellung dünn-
wandiger Bauteile. Zudem wird 
ein elektrisch leitfähiges und 
halogenfrei � ammgeschütztes 
PP-Compound vorgestellt. Es 
basiert auf Leitruß, ist schwarz 
und nicht weiter einfärbbar. Der 
spezi� sche Durchgangswider-
stand lässt sich einstellen. 
www.grafe.com

Grafe: Halle 6, Stand E75

Flammwidriges PC – 
UL-zerti� ziert

Polymer Tech nology & Servi-
ces erweitert seine Tristar Ma-
terialien auf PC-Basis um vier 
nicht-halogenierte Typen, die 
nach den Kriterien 746R und 
746H der UL zerti� ziert sind. 
Sie sind auf den Einsatz in 
der Elektro- und Elektronik-
industrie ausgerichtet. Deren 
Hersteller, Verbraucher- und 
Unterhaltungselektronik ver-
langen zunehmend Kunststof-
fe im Einklang mit UL 746R 
und 746H. Die neuen Tristar-
Typen verfügen über eine UL 
Yellow Card mit Angaben zur 
Flammwidrigkeitseinstufung 
und zu elektrischen Eigen-
scha� en. www.ptsllc.com 

PTS: Halle 8b, Stand D27

Dicht und 
� amm geschützt

Die zwei- und dreidimen-
sional applizierbaren Dich-
tungsschäume von Rampf er-
füllen die Anforderungen an 
� ammgeschützte Materiali-
en gemäß UL 94 (HF-1, HF-

Flammschutz 
als Gütesiegel

Rowa Masterbatch hat zahlrei-
che UL-zerti� zierte Flamm-
schutz-Produkte im Portfo-
lio: eine Gruppe an PBT- und 
vier Gruppen an TPU-Typen. 
Die UL-Masterbatche unter 
dem Markennamen Rowalid-
UL kommen in Kabeln, Ste-
ckern und Gehäusen zum Ein-
satz. Das UL-Zerti� kat zählt bei 
Elektrogeräten als Gütesiegel. 
In den USA und Kanada ist der 
Vertrieb von Elektronikgeräten 
ohne diese fast nicht mehr mög-
lich.  www.rowa-masterbatch.de

Rowa: Halle 8a, Stand B28

Gut isoliert 
mit PEEK-Folie

 Die sehr dünne PEEK-basier-
te APTIV-Folie von Victrex 
ermöglicht als elektrische Iso-
lierung in Elektromotoren, im 
Vergleich zu bisher verwen-
deten Materialien 5 % mehr 
Kupfer zu verbauen. Solche 
Folien werden bereits als Laut-
sprechermembran in Mikro-
lautsprechern von Mobilgerä-
ten eingesetzt. Hier sorgen sie 
trotz immer höherer Leistung 
für den richtigen Klang und 
für eine bis zu 300 % längere 
Lebensdauer im Vergleich zu 
anderen Materialien.
www.victrex.com

Victrex: Halle 5, Stand B09

Spritzgegossene Magnete 
auf dem Vormarsch
Elektri� zierung und Automatisierung 
verleihen dem Markt neue Dynamik

Ob elektrische Pumpenantriebe, Drehzahl- oder Positionssenso-
ren, berührungslose Federn, Motoren oder Schalter – die Felder 
von Magnetanwendungen sind vielfältig: „Für die Anbieter er-
möglichen die Elektri� zierung und Automatisierung Wachstums-
raten von über 10 % – für die Abnehmer bietet die Funkionsinte-
gration ein großes Potenzial für Innovation und Kostensenkung“, 
äußert sich Barlog-Plastics-Geschä� sführer Peter Barlog über das 
� emenfeld spritzgegossener Magneten. Das mittelständische 
Unternehmen präsentiert hierzu auf seinem Messestand Anwen-
dungsbeispiele wie einen Magneten in einem Wasser-Durch� uss-
messer. „Unsere Lösung besteht in einer Funktionsintegration mit 
einem spritzgegossenen Magneten, der gleichzeitig als Turbinen-
rad und Signalgeber für die Messung funktioniert“, erklärt Bar-
log. „Dass so etwas überhaupt möglich ist, haben wir mit einem 
serienreifen Prototypen unter Beweis gestellt.“ Das Ergebnis: eine 
deutliche Kosteneinsparung und längere Haltbarkeit. 

Ein zweites Beispiel, in der die Abstoßung gleicher Pole von Mag-
neten genutzt wird, ist der Ersatz einer Metallfeder durch eine be-
rührungslose Magnetfeder in einem Rasensprenger. „Der Vorteil 
liegt hier in der höheren Korrosionsbeständigkeit in der feuchten 
Umgebung im Vergleich zum Metallteil“, so Barlog.  

Barlog bietet das gesamte Know-how, um erfolgreich und kosten-
günstig in Großserie Magnete herzustellen: vom Design magneti-
scher Systeme unter Einsatz modernster Simulationstechnologie 
über die Auslegung der Spritzgusswerkzeuge bis zur Prozessent-
wicklung für die Serienfertigung der Magnete, wie zum Beispiel 
im 2K-Spritzguss. Neben den verschiedenen Anwendungsfel-
dern bietet Barlog Plastics seinen Kunden auch die Grundlage 
hierfür: ein breites Sortiment von Spezialcompounds der Mar-
ke Kebablend/M zur Herstellung der kunststo� gebundenen Mag-
nete. Im Vergleich zu gesinterten Magneten zeichnen sich spritz-
gegossene Magnete aus Kebablend/M vor allem durch ihre 
Medienbeständigkeit, Zähigkeit, hohe Gestaltungsfreiheit und 
Funktionsintegration aus. tga

Peter Barlog zeigt den Wassersprenger 
mit einer berührungslosen Magnetfeder.

hochbeanspruchte und komple-
xe Strukturbauteile. Die Produk-
te zeigen bei gleichzeitig guten 
mechanischen Eigenscha� en 
eine verbesserte Dimensions-
stabilität, eine ausgezeichnete 
Ober� äche sowie eine reduzier-
te Gratbildung. Trotz der ho-
hen mechanischen Stei� gkeiten 
sind die Materialien leicht � ie-
ßend eingestellt und ermögli-
chen so die Fertigung von z. B. 
sehr dünnen Smartphone- oder 
Tablet-Strukturrahmen.
www.emsgrivory.com

Ems-Chemie: Halle 6, Stand E61

In dem Wasser-Durch� ussmesser dient der spritzgegossene Magnet 
gleichzeitig als Turbinenrad und Signalgeber für die Messung.

2, HBF) für Anwendungen in 
der für die Elektro/Elektroni-
kindustrie. Zahl reiche Dicht-
systeme des Portfolios erfül-
len die Prüfvorschri� en UL 
50 und UL 50E für Schalt-
schränke und andere Elekt-
ronikgehäuse. Einsatz � nden 
Sie u. a. für Schaltschränke, 
Industrie leuchten, LED-Mo-
dule, Betriebsgeräte, Elektro-
gehäuse, Gehäusedeckel, So-
larwechselrichter.
www.rampf-gruppe.de

Rampf: Halle 7a, Stand B26-03
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www.barlogplastics.de

Barlog: Halle 6, Stand D76
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In den Hauptjahren der Sub-
stitution von Glas� aschen für 
Wasser und Erfrischungsge-
tränke wuchs der PET-Markt 
lange um Raten im unteren 
zweistelligen Bereich. Die er-
reichte Durchdringung vie-
ler Verpackungsaufgaben mit 
PET-Packmitteln ist inzwi-
schen so hoch, dass sie sich 
das Gesamtwachstum für 
PET seit einigen Jahren eher 
im oberen einstelligen Be-
reich bewegt. Die günstigen 
Aussichten für den PET-Be-
darf haben nicht unwesentlich 
zum Au� au von Überkapazi-
täten geführt: So verzeichnet 
die KI-Kapazitätendatenbank 
Polyglobe zurzeit weltweit Ka-
pazitäten für rund 30 Mio. t/a 
werksto�  iches PET. Der Ge-
samtverbrauch in allen werk-
sto�  ichen Anwendungen liegt 
bei rund 20 Mio. t/a. Asien do-
miniert die PET-Erzeugung 
wie bei vielen anderen Kunst-

Mehr als 40 Aussteller 
für Polyethylenterephthalat
Das größte Wachstum für PET ist aber o� enbar vorbei

sto� en. Amerika mit 20 % 
und Europa mit einem Sechs-
tel Anteil liegen aber stärker 
im Rennen als bei manch an-
deren polymeren Werkstof-
fen. Polyglobe listet 164 An-
lagen für werksto�  iches PET 
an 122 Standorten in 37 Län-
dern. Damit ist die Erzeuger-
landscha�  trotz gewaltiger 
Konsolidierungen in den letz-
ten Jahren breit diversi� ziert. 
Durch seine zahlreichen Ak-
quisitionen und Zusammen-
schlüsse seit Ende der 2000er-
Jahre hat die thailändische 
Indorama den Abstand auf 
ihre Wettbewerber sukzessi-
ve vergrößert. Weitere 75 Er-
zeuger teilen sich die verblei-
bende Häl� e. Europa ist unter 
den Top-10-Erzeugerländern 
für PET Fehlanzeige: Spani-
en, Litauen, Großbritannien, 
Italien, die Niederlande, Bel-
gien und Deutschland rangie-
ren zwischen Platz 11 und 20.

Trotz der Bemühungen um 
werksto�  iche Alternativen 
wie PEF oder PEN und der ste-
tig fortschreitenden Gewichts-
reduzierung im Packmittelde-
sign gelten Wachstumsraten 
für PET im mittleren einstel-
ligen Bereich in den nächsten 
Jahren als erreichbar. Engpässe 

Indorama ................4,50

Alpek ........................1,87

M&G Group ............. 1,50

China Res. Chem .... 1,40

Far Eastern ...............1,29

J. Sanfangxiang .......1,25

Sinopec .................... 1,16

JBF ........................... 1,14

Reliance .................. 1,09

Octal .........................1,02

Weitere (74) ...........14,85

Angaben in Mio. t/aPETQuelle: www.polyglobe.net; 
Gra� k: K-AKTUELL

Die zehn größten PET-Erzeuger verfügen über jeweils mehr als 
1 Mio. t/a Kapazität und decken gut die Häl� e der Weltkapazitäten ab.

für werksto�  iches PET sind so 
unter normalen Bedingungen 
in den nächsten Jahren kaum 
zu befürchten, eher im Ge-
genteil: Es dür� e immer wie-
der zu Schwemmen kommen. 
dst/mlü www.polyglobe.net

KI: Halle 6, Stand C28

   
 

  

Dreimal an jedem Messetag, um 11:30, 13:30 und 15:30 Uhr, hebt 
sich auf dem Stand von Windmöller & Hölscher der Vorhang 
an der 5-Schicht-Blasfolienanlage und die Show beginnt: Inner-
halb von 12 Minuten führt der Maschinenbediener dem staunen-
den Publikum einen kompletten Au� ragswechsel vor. Rezeptur, 
Schichtau� au, Farbe und Dimension der Blasfolie werden ver-
ändert und zwar bei minimaler Ausschussproduktion. „Für ei-
nen manuellen Wechsel benötigen Maschinenbediener in der Re-
gel 40 Minuten, das haben wir an verschiedenen Anlagen und 
mit verschiedenen Bedienern getestet. Mit Turboclean dauert es 
nur 12 Minuten, es werden also 28 Minuten Ausschussprodukti-
on vermieden werden“, unterstreicht Dr. Lennart Ederleh, Leiter 
Technische Kundenberatung Extrusionsanlagen, den Hauptvor-
teil der Innovation. 

Zu Beginn der Show sieht der Zuschauer zunächst die komplette 
5-Schicht-Varex-Blasfolienanlage, die eine blaue Folie produziert. 

In nur 12 Minuten von Blau zu Rot 
Kompletter Au� ragswechsel an Blasfolienanlage erntet viel Beachtung 

Während der Moderator über die Anlagenperformance spricht, 
ist auf Bildschirmen zu sehen, wie ein Maschinenbediener die 
Materialzuführleitungen umkuppelt. Dann schwenkt die Kame-
ra auf die Dosiereinheit, in der natürlich blaues Granulat zu se-
hen ist. Auf Knopfdruck wird das gesamte Granulat in einen dar-
unter angebrachten Behälter entleert, Sekunden später fällt rotes 
Granulat nach. „Die Entleerung � ndet an allen Dosiervorrichtun-
gen gleichzeitig statt und das Granulat wird sortenrein aufgefan-
gen“, erklärt Lennart Ederleh. Etwas später wechselt die Folienbla-
se ihre Farbe, jetzt wird rote Folie produziert. 

Was der Betrachter nicht sieht, ist, dass es sich bei der blauen Fo-
lie um eine Feinschrump� olie mit einer Dicke von 40 µm und ei-
nem Durchmesser von 2.100 mm handelte, während die rote eine 
50 µm Food-Packaging-Folie mit 1.800 mm Durchmesser ist. Ne-
ben den Dimensionen änderte sich auch das Schichtverhältnis in-
nerhalb PE-Verbundes. 

Dr. Lennart Ederleh zeigt: „Der Formatwechsel ist am besten 
auf dem Folienwickel zu erkennen.“ 

Links: Während im Wickler noch die blaue Folie zu sehen ist, 
hat die Folienblase ihre Farbe schon gewechselt. Der gesamte 
Wechsel hat nur 12 Minuten gedauert. 

„Motivation, diese Anlage zu entwickeln, war für uns eine Um-
frage unter unseren Kunden, die angaben, dass sie 15 % unpro-
duktive Zeit haben, in denen Produktwechsel und Wartungsmaß-
nahmen statt� nden und allein 9 % davon auf die Au� ragswechsel 
entfallen. Das wollten wir ändern.“ Da die Kunden außerdem be-
richteten, dass sie teilweise mehrere Au� ragswechsel pro Schicht 
durchführen müssen, verlängert Turboclean die Maschinenlauf-
zeit deutlich. Ein weiterer Wirtscha� sfaktor ist natürlich der aus-
bleibende Materialverlust. „Die vorgeführte Anlage erreicht eine 
Ausstoßleistung von 750 kg/h, das bedeutet, in den eingesparten 
28 Minuten fallen rund 350 kg weniger Abfall an“, rechnet Len-
nart Ederleh vor. Für Kunden, die drei dieser Anlagen betreiben, 
könnte die Investition in das neue Schnellwechselsystem 75.000 
EUR Materialkosten einsparen. kre
www.wuh-group.com 

W & H: Halle 17, Stand A57
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„INDUSTRIE 4.0 – 
WORKING FOR YOU!“
Tagesprogramm 
der Fernsehsendungen des VDMA

Samstag, 22. Oktober 2016 

Industrie 4.0 – China 2025 
11:00 – 11:15 Uhr Morning Show (Englisch)
Einschätzung der Bedeutung und des Potenzials 
von Industrie 4.0 für die chinesische Industrie
Gäste: Stanley Chu, Chairman Adsale
Erhard Wienkamp, Messe Düsseldorf
Moderation: Thorsten Kühmann, VDMA

14:00 – 14:30 Uhr Daily
Gast (u.a.):Gast (u.a.): Stephan Greif, Sumitomo (SHI) Demag China

16:30 – 17:00 Uhr Talk at the Pavilion (Englisch) 
Spezi� sche Anforderungen an Industrie 4.0 Technologien 
für den chinesischen Markt
Gäste: Uwe Thönniss, Brückner
Gero Willmeroth, Engel
Dr. Reinhard Schiffers, KraussMaffei
Moderation: Thorsten Kühmann, VDMA

17:00 – 17:10 Uhr Tresengespräch
Lockeres Fazit des Tages
Im Studio: VDMA-Geschäftsführer Thorsten Kühmann 
und Daniel Stricker, Chefredakteur KI / K-AKTUELL, 
im Gespräch mit Guido Marschall

www.kug.vdma.org, www.plastics40.tv

Pavillon 

im Freigelände 

vor Halle 16

In der Autoindustrie verstärkt 
sich der Trend zu individu-
alisierten Fahrzeugen. „Die 
Zahl der Modelle, Designs, 
der Ausstattungen und Moto-
ren nimmt weiter zu. Flexibili-
tät steht daher für diese Bran-
che im Fokus“, sagte Dr. Stefan 
� omas, Head of Digitalisa-
tion beim Ausrüster Rehau, 
beim „Talk im Pavillon“ des 
VDMA auf der K 2016. Die 
Digitalisierung und Vernet-
zung des Produktionsprozes-
ses ermöglicht es, gleichzeitig 
� exibel und e�  zient zu produ-
zieren. Deshalb setzt die Auto-
industrie auf Industrie 4.0. Für 
die Kunststo� maschinenbauer 
sei es daher von entscheiden-

der Bedeutung, die Bedürf-
nisse ihrer größten Kunden-
gruppe möglichst schnell zu 
erkennen und die 4.0-Produk-
te zu entwickeln, die die ande-
re Seite braucht.

Um die Vorteile von Indu strie 
4.0 optimal nutzen zu kön-
nen, sind in der digitalisier-
ten Produktionswelt auch die 
Lieferanten in die Vernetzung 
einbezogen. Dann ist es bei-
spielsweise möglich, dass ein 
Maschinenbauer seine Ma-
schinen beim Kunden genau 
im richtigen Zeitpunkt war-
ten kann oder eventuelle Feh-
ler sehr schnell erkennt. Dazu 
müssten die Kunden aber ihre 

Daten zu einem Teil Externen 
zur Verfügung stellen. Dem 
steht die Sorge um die Da-
tensicherheit derzeit noch im 
Wege. „Die OEMs werden sich 
nicht so leicht ö� nen. Datensi-
cherheit ist noch nicht immer 
gegeben. Vielfach sind die Ri-
siken im Datentransfer noch 
nicht einmal bekannt“, sagte 
Dr. Peter Neumann, CEO des 
Spritzgießmaschinenherstel-
lers Engel.

Was in der Autoindustrie Indi-
vidualisierung bis zur Losgrö-
ße Eins ist, ist in der Landwirt-
scha�  eine � ächenspezi� sche 
Bearbeitung der Böden. Die ist 
mit Maschinen wie beispiels-
weise Mähdreschern möglich, 
die bei der Arbeit auf dem Feld 
von einer Steuerungszentrale 
im Bauernhof gelenkt werden, 
präzise und hoche�  zient. Der 
Mensch auf dem Trecker oder 
Mähdrescher hat in Zukun�  
zunehmend eine Überwa-
chungsfunktion. Entscheidun-
gen fallen in der Steuerungs-
zentrale. Dieses Szenario 
schilderte Prof. Dr. Ing. Peter 
Pickel, Deputy Director beim 
Landmaschinenhersteller John 
Deere im VDMA-TV-Pavil-
lon. Die e�  ziente Landwirt-
scha�  ist auch ein Beitrag zur 
Nachhaltigkeit, denn sie ver-
hindert beispielsweise Über-

Autoindustrie 
treibt Industrie 4.0
VDMA: Die Vernetzung von Maschinen 
und Anlagen bringt Flexibilität in die Produktion

düngung von Feldern. Das 
aktuelle Programm des heu-
tigen Tages im VDMA-Pavil-
lon � nden Sie unten auf dieser 
Seite, die bereits verfügbaren 
Mitschnitte und Magazinsen-
dungen aus den Vortagen unter 
www.plastics40.tv. mlü

www.plastics40.tv
www.kug.vdma.org
www.plas.tv

VDMA: TV-Pavillon vor Halle 16

KraussMa� ei stellte den Pro-
totyp eines Halters für den 
Autoinnenraum vor, mit dem 
sich eine Infotainment-Station 
� xieren lässt. Diese Kombinati-
on von umgeformten Organo-
blechen in einem Spritzgussteil 
wird unmittelbar nach der 
Herstellung mit einem QR-Code 
versehen, der alle qualitätsre-
levanten Prozessdaten enthält 
und so den gesamten Herstell-
prozess rückverfolgbar macht.

„Die Automobilindustrie ist 
ganz klar der Treiber dieser 
neuen Technologien“, sagte 
Dr. Peter Neumann.

Prof. Dr. Ing. Peter Pickel, 
Deputy Director beim Land-
maschinenhersteller John 
Deere, erklärte den Beitrag von 
Industrie 4.0 zur nachhaltigen 
Landwirtscha� .
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Auch am Freitag verfolgten wieder viele Zuschauer 
die Aufzeichnung der Talkrunde im TV-Pavillon des VDMA

„Unser brandneues System 
Planowave 6000 kommt bei 
den Besuchern sehr gut an“, er-
klärt Holger Lieder bei Sikora. 
Planowave misst genau wie das 
Schwestermodell Centerwave 
6000 Wanddicken mit Hil-
fe der Millimeterwellen-Tech-
nologie. Das Messverfahren 
bedarf keiner Koppelmedien 
und ist frei von Ein� üssen wie 
Temperatur oder Kunststo� -
material. Transceiver senden 
und empfangen kontinuierlich 
frequenzmodulierte Millime-
terwellen und bestimmen aus 
dem Laufzeitunterschied die 
Dimensionen. 

Centerwave 6000 für die Ver-
messung von Rohren wird hier 
in Düsseldorf erstmals mit ei-
nem rotierenden Transceiver 
vorgestellt. Es misst die Ova-
lität, Wanddicke und das Sag-
ging selbst großer Kunststo� -
rohre. „Optional kann der 
Transceiver mit den Heizzo-

nen im Rohrspritzkopf gekop-
pelt werden, sodass die Tem-
peraturen automatisch anpasst 
werden, um Sagging zu ver-
meiden und Wanddickentole-
ranzen einzuhalten“, stellt Hol-
ger Lieder vor. 

Millimeterwellen 
jetzt für Platten 
Sikora-System misst Wanddicken 
von Rohren und Platten auch in der Wärme

Aufgrund des guten Anklangs 
von Centerwave, das von ver-
schiedenen OEMs direkt in 
Rohrextrusionsanlagen inte-
griert wird, hat das Unterneh-
men seine Technologie nun 
auch auf � ächige Produkte, 

Holger Lieder und Firmengründer Harald Sikora (r.) präsentieren das neue Centerwave-System, 
das mit einem rotierenden Transceiver das Rohr rundherum vermisst. 

also Platten und Folien, über-
tragen. „Natürlich gibt es be-
reits viele Dickenmesssyste-
me für Folien und Platten, 
allerdings ist die Technologie 
teilweise schon etwas veral-
tet», gibt Holger Lieder einen 
Grund für das enorme Kun-
den interesse hier in Düssel-
dorf an. «Unser System kann 
auch noch heiße Folien ver-
messen, also direkt nach dem 
Glättwerk installiert werden, 
das können Wettbewerbspro-
dukte in der Regel nicht.“ kre

www.sikora.net

Sikora: Halle 10, Stand H 21
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*  Art/Herkun� : AD: Additiv, OW: Originalware 1A, PCA: Post-Consumer Abfall, 
PrA: Produktionsabfall, RC: Rezyklat, RP: Restposten, SO: Sonstige, UB: Unbekannt

+   Form: AG: Agglomerat, BW: Ballenware, CP: Compound, GR: Granulat, MG: Mahl-
gut, MV: Masterbatch, PE: Pellets, PV: Pulver, RC: Recompound, RG: Regranulat, 
FL: Flüssig, SO: Sonstige

Angebotsdetails sowie weitere tagesaktuelle Einträge � nden Sie auf www.rohsto� e.kunststo� web.de

Rohsto� börse     
Material Inseratstitel Art * Form + Farbe Menge Preis/kg
Angebote
SAN LUSTRAN 32 GRUEN 110156 GEDECKT RAL 6032 SO SO grün 148 kg -
SAN LUSTRAN 35 VERKEHRS GELB 104134 GEDECKT SO SO gelb 645 kg -
PC LNP DCL 4035 EG ‚natur‘ 25%CF + 15% PTFE SO SO natur 104 kg -
PC LUVOCOM 50 J-50/P/TF/15 SCHWARZ SO SO schwarz 75 kg -
PC LUVOCOM 50-7289 NATUR SO SO natur 250 kg -
Gesuche
PPSU PPSU in natur / bernstein 5000 Typen gesucht PrA MG natur - -
PSU PSU P1700 natur gesucht PrA MG natur - -
PP/EPDM PP / EPDM Stoßfänger in Ballen gesucht PrA BW bunt - -
PC PC Mahlgut gesucht PrA MG sonstige / egal - -
Folien Tetra pack Rolls RP SO bunt 100 to -

Kunststo� e suchen und verkaufen

Gegenüber dem Spritzguss ge-
hört das � ermoformen nach 
wie vor zu einem Nischenver-
fahren. Doch aus der Verpa-
ckungsindustrie ist es nicht 
mehr wegzudenken. Einen 
kurzen Einblick über aktuel-
le Entwicklungen gab K-AK-
TUELL � omas J. Halletz, Ge-
schä� sführer bei Kiefel.

K-AKTUELL: 
Welche  Anforderungen 
stellt der Markt heute an die 
Maschinenhersteller?
� omas J. Halletz: Unsere 
Kunden fragen unisono Ma-
schinen mit hoher Flexibili-
tät nach, auf denen sie ver-
schiedene Materialien mit 
unterschiedlichen Dicken zu 

Evolution eines  Nischenverfahrens
Chancen und  Entwicklungen beim � ermoformen

individuell dekorierten Pro-
dukten möglichst schnell ver-
arbeiten können. Schnelle 
Werkzeugwechsel für schnel-
le Produktwechsel sind ein 
Muss – und die Investiti-
onskosten müssen selbst-
verständlich so gering wie 
möglich sein, damit die Ver-
packung nicht den Produkt-
preis nach oben treibt. 

Wie reagieren Sie 
auf diese Trends?
Das � ermoformen hat sich im-
mer weiterentwickelt und wir 
haben unsere Maschinen im-
mer weiterentwickelt. � er-
mogeformte Produkte bringen 
inzwischen zahlreiche Vortei-
le mit. Durch die Orientierung 

der Molekülketten während des 
eigentlichen Verformens ent-
stehen hohe Transparenz, Stei-
� gkeit und so können wir sehr 
dünnwandige Verpackungen 
realisieren, die Material und 
Gewicht sparen – das ist der 
große Vorteil gegenüber dem 
Spritzguss. Das � ermoformen 
hat über die letzten zehn Jahre 
eine Evolution durchlaufen.

Was haben Sie denn derzeit 
noch in der Pipeline?
Wir entwickeln gerade Alter-
nativen zur Verarbeitung von 
geschäumtem PS. Als Pro-
totyp haben wir bereits ei-
nen geschäumten PET Becher 
und auch PE-Becher. Damit 
können wir Fastfood-Ketten 

Thomas J. Halletz, 
 Geschä� sführer bei Kiefel

Zum ersten Mal zeigt Fanuc 
eine Roboshot für die 3K-Ver-
arbeitung. Neu ist, dass die Ma-
schine und die zusätzlichen 
Spritzeinheiten aus einer Hand 
stammen. Zum ersten Mal in 
Europa wird die horizonta-
le Spritzeinheit SI-300 HA prä-
sentiert. Im vergangenen Jahr 
hatte Fanuc die vertikale Spritz-
einheit SI-20 A vorgestellt. „Mit 
wenigen Handgri� en kann aus 
einer Standardmaschine eine 
2K- oder 3K-Maschine gemacht 
werden“, sieht Produktmana-
ger Wolfgang Haak den inte-
grativen Ansatz von Fanuc als 
großen Nutzen für Anwender. 
Die zusätzlichen Spritzeinhei-
ten anzubauen, sei so einfach, 

3K-Spritzguss jetzt auch vollelektrisch 
Fanuc bringt in Europa erstmals 3K-Ausstattung für seine Maschinen

Unten: 3K-Spritzguss vollelek-
trisch: Für Anwendungen mit 
begrenzten Stückzahlen sind 
modulare Spritzeinheiten eine 
� exible Lösung.

Oben: Die zusätzlichen Spritz-
einheiten SI-300 HA (hori-
zontal) und SI-20 A (vertikal) 
verwandeln die Roboshot in 
eine 3K-Maschine, hier mit (v. 
l.) Christian Schulte, Regional-
vertriebsleiter bei Fanuc, und 
Markus Möck, Technischer 
Leiter Robomachine.

transparente Trinkbecher für 
Kaltgetränke aus dem glei-
chen Material anbieten wie für 
Heißgetränke. Das erleichtert 
das Recycling ungemein, denn 
die Kunststo� abfälle fallen 
dann sortenrein an. Das Be-
chermaterial ist isolierend, so- 
dass sich der Kunde auch bei 
kochend heißem Ka� ee nicht 
die Finger verbrennt. Darüber 
hinaus ist das Material auch bis 
zu -20 ° geeignet. grz

www.kiefel.de

Kiefel: Halle 3, Stand E90

wie einen Roboter von Fanuc 
zu integrieren. Zielgruppe für 
die modularen Spritzeinheiten 
sind Betreiber, die jeweils be-
grenzte Volumen für 2K- oder 
3K-Anwendungen haben und 
dafür keine eigene Maschine 
� x ausrüsten wollen. Prinzipiell 
sind die zusätzlichen Spritzein-

heiten SI-300 HA (horizontal) 
und SI-20 A (vertikal) auch mit 
Maschinen anderer Herstel-
ler kombinierbar, wobei die SI-
300 HA für größere Schussge-
wichte als die SI-20 A ausgelegt 
ist. Erste 3K-Maschinen hat Fa-
nuc in Asien auf den Markt ge-
bracht. Die Aufspann� äche der 

vollelektrischen Spritzgießma-
schine Roboshot α-S130iA ist 
auf den Einsatz größerer Werk-
zeuge und für eine bessere Zu-
gänglichkeit des Werkzeugrau-
mes zugeschnitten. sra
www.fanuc.de

Fanuc: Halle 14, Stand A60
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„Get connected“
We invite you to

our Booth-Party on 
25th October!

Meet us at our Booth 
16F56 in Hall 16!
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www.rtc-couplings.comRTC Couplings GmbH
Jahnstrasse 86, 73037 Göppingen, Germany • Tel.: +49 7161 98796-50

Multikupplungen mit RTC-Locking-System!

RTC Couplings GmbH

Reduzieren Sie Ihre Rüstzeiten:

          Besuchen Sie uns!          Besuchen Sie uns!
    Halle 2 / Stand E02



Kunststoffe online suchen und verkaufen: Die Kunst-

stoffWeb-Rohstoffbörse ist die ideale Online-Plattform 

für den An- und Verkauf von Neuware, Rezyklaten, 

Abfällen, Sonderposten und Restmengen. Suchen Sie 

nach passenden Angeboten. Inserieren Sie Ihre Rest-

mengen. Stellen Sie Gesuche für bestimmte Waren ein. 

Lassen Sie sich von Anbietern kontaktieren. Sie sind am 

Zug. Jetzt anmelden und alle Services komplett kos-

tenlos nutzen! 

 www.rohstoffe.kunststoffweb.de

Am Zug.

Kostenlos: 

Jetzt Anmelden 

und alle Services 

nutzen!

 Halle 6

Stand C 28



Kostenlos: 

Jetzt Anmelden 

und alle Services 

nutzen!

 Halle 6

Stand C 28
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Rubrikanzeigen

An- & Verkauf
Spritzgießmaschinen
Arburg, Demag, KM

Tel.: +49 911 63 53 00 
info@link-maschinen.de

www.link-maschinen.de

Der Marktplatz-Eintrag 
in K-PROFI: 
12 Monate Präsenz 
für Ihre Produkte 
und Dienstleistungen 
in 8 Magazinen pro Jahr. 
Schon ab 320 EUR. 

Kontakt: Gero Trinkaus, 
Tel. +49 5141 9932026, 
trinkaus@k-pro� .de

Ihr Werbeplatz in K-AKTUELL.de, der Trend-Plattform 
der Branche: Mitten in Produkt-Premieren und tages-
aktuellen Branchen-News. 

Die ideale Werbeform für Ihre tagesaktuellen Botscha� en: 
Ihr individueller E-Mail-Blast. Ihre Präsenz im Portal oder 
im Newsletter schon ab 405 EUR. Kontakt: Gero Trinkaus, 
Tel. +49 5141 9932026, trinkaus@k-pro� .de

Der Marktplatz-Eintrag 
in K-PROFI: 
12 Monate Präsenz 
für Ihre Produkte 
und Dienstleistungen 
in 8 Magazinen pro Jahr. 
Schon ab 320 EUR. 

Kontakt: Gero Trinkaus, 
Tel. +49 5141 9932026, 
trinkaus@k-pro� .de

Ihr Werbeplatz in K-AKTUELL.de, der Trend-Plattform 
der Branche: Mitten in Produkt-Premieren und tages-
aktuellen Branchen-News. 

Die ideale Werbeform für Ihre tagesaktuellen Botscha� en: 
Ihr individueller E-Mail-Blast. Ihre Präsenz im Portal oder 
im Newsletter schon ab 405 EUR. Kontakt: Gero Trinkaus, 
Tel. +49 5141 9932026, trinkaus@k-pro� .de

© 2016 Kunststo� -Pro�  Verlag, Bad Homburg
K-AKTUELL ist eine Publikation der KI Group.

VERLAG
Kunststo� -Pro�  Verlag GmbH & Co. KG
Saalburgstr. 157, 61350 Bad Homburg
Tel. +49 6172 9606-0, Fax +49 6172 9606-99, info@k-pro� .de, www.k-pro� .de

PERSÖNLICH HAFTENDE GESELLSCHAFTERIN
Kunststo� -Fachmedien GmbH, Saalburgstr. 157, 61350 Bad Homburg

GESCHÄFTSFÜHRUNG
Andreas Hertsch, Markus Lüling

ANZEIGENLEITUNG
Gero Trinkaus, Tel. 05141/9932026, trinkaus@k-pro� .de

LESERSERVICE
Julia Bierenfeld, Tel. 06172/9606-0, vertrieb@k-pro� .de

GESTALTUNGSKONZEPT
Oliver Schneider, schneider@k-pro� .de

LAYOUT UND PRODUKTION
Britta Klein, Oliver Schneider, Sigrid Se� ner, produktion@k-pro� .de

DRUCK
L.N. Scha� rath GmbH & Co. KG, www.scha� rath.de

DRUCKAUFLAGE 
16.000 Exemplare

VERTRIEB
Illhardt Medien-Service, Tel. 0511/45949093, ji@illhardt-medien-service.de

Messestand K-AKTUELL / KI Group: HALLE 6, STAND C28

Urheber- und Verlagsrecht
K-AKTUELL und alle in der Zeitung enthaltenen, einzelnen Beiträge und Abbildungen 
sind urheberrechtlich geschützt. Mit der Annahme von Manuskripten gehen das Recht zur 
Verö� entlichung sowie die Rechte zur Übersetzung, zur Vergabe von Nachdruckrechten, 
zur elektronischen Speicherung in Datenbanken, zur Herstellung von Sonderdrucken, Foto-
kopien und Mikrokopien an den Verlag über. Jede Verwertung außerhalb der durch das 
Urheberrechtsgesetz festgelegten Grenzen ist ohne Zustimmung des Verlags unzulässig. 
In der unaufgeforderten Zusendung von Beiträgen und Informationen an den Verlag liegt 
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Robert und Clara Schumann, 
Heino, Die Toten Hosen oder 
Kra� werk? Die Antwort darauf, 
wer wohl das musikalische Aus-
hängeschild von Düsseldorf ist, 
ist wohl ganz extrem eine Frage 
des persönlichen Geschmacks.

Nach Robert Schumann, unbe-
stritten einer der bedeutends-
ten Komponisten, Dirigenten, 
Dramatiker und Schri� steller 
der Romantik, und seiner Frau, 
der Pianistin und Komponistin 
Clara Wieck, wurden in Düssel-
dorf die Städtische Musikschu-
le bzw. die Musik-Hochschu-
le benannt. Außerdem � ndet 

Erstklassische Tonkunst
Typisch Düsseldorf: Romantik, Punk und Elektropop

Robert und Clara werden im 
Düsseldorfer Schumann-Festi-
val verewigt

Eine der erfolgreichsten deutsche Punkbands kommt aus Düsseldorf: 
Die Toten Hosen mit Frontmann Campino
Eine der erfolgreichsten deutsche Punkbands kommt aus Düsseldorf: 
Die Toten Hosen mit Frontmann Campino

Foto: Carla Meurer

So international die Besucher 
auf der K sind, so vielfältig ist 
auch das kulinarische Angebot 
auf dem Düsseldorfer Messege-
lände: ob eine schlichte „Pom-
mes rot-weiß“, amerikanische, 
türkische oder japanische Kü-
che, für jeden Geschmack ist 
etwas dabei.

Einfach Lecker!
Heiß geliebt: Rheinische Küche

alljährlich zu Ehren des ehe-
maligen Städtischen Musikdi-
rektors (1850–54) ein mehrwö-
chiges Schumann-Festival statt. 

Weit weniger romantisch sind 
die Klänge, die seit den 1970er-
Jahren Düsseldorf weltweit be-
kannt gemacht und der NRW-
Metropole sogar den Ruf als 
„Electri-City“, als Hauptstadt 
der elektronischen Musik ver-
scha�   haben. Ralf Hütter und 
Florian Schneider entwickel-
ten das Musikprojekt „Kra� -
werk“, das bis heute mit seinen 
ausgeklügelten elektronischen 
Klängen und dem eher me-

Fotos: Messe Düsseldorf

Fo
to

: M
es

se
 D

üs
se

ld
or

f

chanisch-kalt klingenden 
Sprechgesang viele internatio-
nale Künstler maßgeblich be-
ein� usst hat. Das Album „Au-
tobahn“ gilt als weltweit erstes 
Werk des Elektropop, die we-
nigen Kra� werk-Konzerte sind 
jeweils in kürzester Zeit aus-
verkau� . 2014 erhielten die 
Düsseldorfer für ihr Lebens-
werk sogar einen Grammy, die 
höchste Auszeichnung der ame-
rikanischen Musikindustrie. 

Deutschlandweit sogar noch 
populärer sind „Die Toten Ho-
sen“, die sich 1982 im Ratin-
ger Hof in der Düsseldorfer 

Altstadt als Punkband zusam-
menfanden. Inzwischen avan-
cierten Frontmann und Sänger 
Campino und seine musikali-
schen Mitstreiter zur wohl be-
kanntesten Rock- und Punk-
band des Landes, schon 2013 
erhielten sie für ihr Lebenswerk 
den deutschen Musikpreis. Ihr 
Song „An Tagen wie diesen“ 
ist zur bundesweiten Hym-
ne geworden, die sogar Kanz-
lerin Angela Merkel zur Fei-
er ihres Erfolges bei der letzten 
Bundestagswahl anstimmte. 

Ebenso bekannt ist – zumindest 
in einer bestimmten Altersklas-
se – Heino. Dass der weißblon-
de Schlager- und Volkslieder-
sänger mit der dunklen Brille 
ebenfalls zu den Musikexpor-
ten der Landeshauptstadt zählt 
– das ist „typisch Düsseldorf “.Selbst ein koscheres Speisenan-

gebot ist vorgesehen („Pick up“, 
Halle 7a, sowie „Fresh & Fast“, 
Halle 16). Insgesamt 45 Anlauf-
stationen für den kleinen und 
großen Hunger stehen in den 
Messehallen, im Freigelände 
und dem Congress Center wäh-
rend der K 2016 zur Verfügung. 
Ob „Grill & Co.“ mit Barbecue-
Spezialitäten (Halle 6), Indian 
„Restaurant Chanakya“ (Halle 
3), Free Flow Restaurant „Food 
Plaza“ mit italienischen und asi-
atischen Gerichten (Halle 14) 
oder der „Bayrische Biergar-

ten“ (zwischen Halle 2 + 3), hier 
gibt,s kulinarische Abwechs-
lung pur. Besonders beliebt bei 
den internationalen Gästen ist 
jedoch de� ige Hausmanns-
kost gepaart mit rheinischer 
Gemütlichkeit, die ein Ableger 
des Düsseldorfer Altstadtlokals 
„Zum Schi� chen“ auf dem Mes-
segelände bietet (Halle 4).

Und trotz des vielfältigen Ange-
bots haben die hungrigen Mes-
sebesucher einen klaren Favori-
ten: das „gemeine“ Würstchen, 
gebraten oder gebrüht, am bes-
ten mit Senf und einem kühlen 

Glas Bier dabei. Auf die gesam-
te Messelaufzeit hochgerechnet 
werden rund 39.800 Bratwürs-
te, 11.200 Currywürste und 
9.500 Bockwürste vertilgt. An-
einander gelegt entspricht das 
einer Strecke quer durch Düs-
seldorf (ca. 12 Kilometer) .
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Er klingt etwas abgedroschen, 
der Slogan von der „Sport-
stadt Düsseldorf “ – zumal sich 
mindestens ein halbes Dut-
zend anderer Städte mit die-
sem Image schmücken will. 
Und dass ausgerechnet im deut-
schen Lieblingssport Fußball 
die heimische Fortuna in den 
vergangenen 20 Jahren lediglich 
eine Saison lang in der Bundesli-
ga mitmischte, hil�  sicher nicht 
weiter. Trotzdem trump�  die 
Rhein-Metropole immer wie-
der als Sportstadt auf – auf ihre 
ganz spezielle Weise. Lieblinge 
der rheinischen Sportfans sind 
die Fußballer der Fortuna und 
das Eishockey-Team der DEG. 
Au� ällige Parallele: Bei beiden 

Sportliche Rhein-Metropole
Typisch Düsseldorf: Fan-Lieblinge und Top-Events

Fortuna spielt auch in dieser Saison in der 
zweiten Bundesliga eine gute Rolle.

mer wieder eine große, begeis-
terungsfähige Anhängerschar 
zu ihren Spielen zu locken.

Sportlich absolut Spitze, sogar 
europäische Spitze ist hinge-

gen Borussia Düsseldorf. Mit 
65 deutschen und internatio-
nalen Titeln sind die am Stau-
fenplatz in Grafenberg behei-
mateten Tischtennis-Asse so 
erfolgreich wie es die berühm-
teren Kicker des FC Bayern ger-
ne wären. Spitzenspieler Timo 
Boll war bereits die Nummer 
eins in Europa und in der Welt 
und ist einer der bekanntesten 
Deutschen überhaupt im tisch-
tennis-verrückten China. Nur 
folgerichtig � ndet die Welt-
meisterscha�  der Zelluloidball-
Künstler 2017 am Rhein statt: 
In den Hallen der Messe Düs-
seldorf. Solche internationa-
len Top-Veranstaltungen ma-
chen sowieso eine Menge des 

besonderen Flairs der Sport-
stadt Düsseldorf aus. 25 Jahre 
lang bis 2013 richtete der Ro-
chusclub alljährlich im Mai 
die Mannscha� s-Weltmeister-
scha�  im Tennis aus, bei der 
alle Topstars des weißen Sports 
antraten. Zehn Jahre lang gas-
tierte in der nordrhein-west-
fälischen Landeshauptstadt 
zudem die weltbesten Skilang-
läufer, die auf einer künstlich 
angelegten Piste am Rheinufer 
um Weltcup-Punkte kämp� en. 
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Da wirkt das nächste Highlight 
gar nicht mehr exotisch, son-
dern wie „typisch Düsseldorf “: 
Am 1. Juli 2017 � ndet hier der 
„Grand Depart“ statt, der Auf-
takt zur Tour de France. Erst 
gibt es ein Einzelzeitfahren der 
Radpro� s, am nächsten Tag 
führt die erste Etappe des tra-
ditionsreichsten Radrennens 
der Welt zunächst 50 Kilometer 
um und durch Düsseldorf, ehe 
das Peloton Richtung Frank-
reich radelt.

liegen die sportlichen Erfolge 
schon geraume Zeit zurück, bei 
den Kufen� itzern satte 20, im 
Falle der Fortuna sogar bereits 
fast 40 Jahre. Trotzdem schaf-
fen es beide, immer noch im-
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Der vielfache deutsche Tischtennis-Mannscha� smeister Borussia 
Düsseldorf spielt mit Timo Boll auch in der europäischen Spitze mit.



      Breite Palette 
maßgeschneiderter
   Lösungen

It’s all about the chemistry

Als zweitgrößter Hersteller von Polymerstabilisatoren weltweit bietet 
SONGWON der Kunststoffindustrie eine umfassende Reihe von 
Spezialchemikalien.

Wir verstehen die Herausforderungen, denen unsere Kunden 
täglich gegenüberstehen, und wissen, was sie brauchen, um die 
Anforderungen in ihren diversen Märkten zu erfüllen.

Gestützt auf fortschrittlichste Fertigungsprozesse und Spitzen-
technologie sind wir in der Lage, unsere Produkte exakt nach 
Spezifikation maßzuschneidern.
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